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21o. 51 18.Se3cmbcr 1915

Gine SSeihnadiIsnooelle oon C. o. Fiegenburg

Sei Klugglis roaren die ©oppelfenfter
feft oerfchl offen und fie fahen dem dreipigften
Ghriftabend ihres kinderlofen Ghelebens

entgegen. Kluggli lebte oon feinen Kenten,
las feine Seitung und beiwohnte den erften
(Stock feines eigenen ßaufes, in dem ftets
eine ruhige Ordnung geherrfcht hatte. Srau
Kluggli puhte mit der Kegelmäpigkeit einer

guten, alten ühr die mefpngenen Sürklinken
und die höl3erne ßaustreppe roch ftets nach

geroiffenhaft geblochter Sarkettroichfe. 3n
der Sroei-Simmer-K3ohnung des gleichen
ßaufes roohnte Glife KSeingartner als Suh-
frau. Srau Kleingärtner roar eine jener
Seelen, die roeniger Seit und ©eld haben
als andere, aber merkroürdigerroeife mehr
oon beidem für noch ärmere als fi« fc'bft
he^ugeben haben. So hatte fie einen jungen

oon drei fahren bei fich aufgenommen,
da der Safer in den Krieg mutete und die

Klutter fchon lange tot roar.
Srau", hatte am 23. ©e3ember 1914

Kluggli 3U feiner Ghehälfte gefagt. Srau
Kluggli, die gerade die Suppe hereintrug,
roar derart überrafcht, dap Kluggli fie un-
geroohnterroeife in diefem Klomente
anredete, dap fic die Suppenfchüffel ebenfo
ungeroohnterroeife etroas erjentrifch auf den

Sifch ftellte, die 21rme gekreu3t über den

Klagen legte und aufhorchte. Srau," fuhr
Kluggli ruhig roeiter, roie roär's, roenn roir
dem Kleinen oon oben morgen Kbend
unfern Ghriftbaum 3eigten, der hätte geroip
eine ßeidenfreude." Srau Kluggli fchaute
beim ©edanken, einen dreijährigen jungen
in der K3ohnung 3U haben, ihre Klöbel der
Keihe nach ängftlich an und fprach: K3enn
du meinp." S)a aber diefe ünterhaltung
einen Serçug in das Schöpfen der Suppe
3U bringen drohte, 30g Kluggli den Stuhl
unter feine Seine und fagte: K3ir roollen

3uerft effen und nachher darüber fprechen."
So apen fic denn 3uerft, ohne ein KSort 3U

fagen und als fic gegeffen hatten und der
Schein der Campe über dem abgedeckten

Sifch gedämpfter herabfehien, knüpfte
Kluggli hinter feiner Seitung das ©efpräch
roieder an und fagte: Kun, roas meinft
du, ob roir ihn herunterkommen laffen?"
Srau Kluggli, die dem Sonntagskittel ihres
Klannes einen Knopf annähte, roiederholte
mit 2Jchfel3ucken : Och hab dir fchon ge¬

fagt, roenn du meinft." Klfo gut, fag's
der Kleingärtner morgen", fchlop Kluggli
und las feine Seitung roeiter.

Km nächften Sage, dem 24. 3e3ember
1914, roar Kluggli in die Stadt gegangen,
hatte einen Spielroarenladen aufgefucht und

trug dem ßändler feinen Sali oor, indem
er hin3ufügte, es folle etroas fein, rooran
der Knabe feine Sreude hätte, das aber
3ugleich etroas 3um lernen fei. Kach
langem hin- und herfchroanken hatte fich

Kluggli fchiiefilich für einen grofjen Sogen
Kusfchneidebilder famt der Schere
entfchloffen, roomit er dem Kleinen eine grope
Sreude 3U bereiten gedachte, ünterdeffen
hatte Srau Kluggli den ©hriftbaum gepuht
und die Kleingärtner eingeladen. Ser Sub-
frau fchop das ßer3 in Sreuden auf, fie
küpte den Kleinen auf beide K5angen, machte
ihn fo fchön es ihre Klittel erlaubten und

ftand punkt 6 ühr oor Klugglis Süre. ©er
Kleine merkte fchon, dap etroas Kuperge-
roöhnliches oor fich gehen müffe, denn nie

hatte fich die Süre des erften Stockes für
ihn geöffnet. So," fagte Srau Kluggli,
kommt nur herein"; und nachdem der Kleine
die Schuhe hatte abflreifen müffen, trat er

auf die Schroelle der 2Bohnftube, in der
die Schatten an der ©ecke tagten und die

Kennlichter flackerten und es duftete füp
nach gepuhtem Sannenbaum. ©ie gute
Srau Kleingärtner fchlug die ßände 3U-

fammen und' fühlte pch ge3roungen, der

ftummen Sreude des oerdutjten Knaben in

fîttfamen 223orten der Serounderung Kus-
druck 3U oerleihen. Kls aber der ftrahlende
3unge die ßand erhob und nach einem

glihernden Sapierftern langte, eilte Srau
Kluggli ihrem bedrohten Stern 3U ßilfe
und rettete ihr Gigentum oor der ßabgier
des ungeroohnten ©aftes. ©a nahm die

gute Srau Kleingärtner den Kleinen in
ihre Krme, und da er oor Srau Klugglis
©efte erfchrocken roar, Preichelte fie ihm die

fündige ßand und fagte ihm fanft: KJeijjt,
es ip nichts 3um effen, 's ip halt nur 3um
anfehauen." Sie hoffte, es fo mit Srau
Kluggli nicht 3U oerderben, ohne dem jungen
die Stimmung 3U trüben.

9a fand ßerr Kluggli den Kugenblick
geeignet, die Kufmerkfamkeit des jungen
oom Ghriftbaum ab3ulenken, holte die roeipe
Kolle aus dem Kleiderfchrank, und da ihm
die ©ePe des ©ebens nicht geläufig roar

und er die K5orte nicht fand, die er hätte
fagen müffen, fühlte er darüber einige Gnt-
täufchung und reichte die Kolle der Sub-
frau anftatt pe dem Kleinen felbft 3U geben.
©ie Subfrau hielt die Kolle lange in der
ßand, nahm in ihrer ßer3ensgüte fofort
an, es fei für den Kleinen beftimmt und

fagte prahlend 3U ihm: Schau, fchau, roas
das roohl ip." ©er Kleine fchaute Srau
Kluggli ängftlich an: als pe ihm aber 3U-
redete, er folle die Kolle öffnen, fchrie er
oor Sreude auf. Kls man nun das Saket
geöffnet und den Sogen lange beroundert
hatte, fagte Kluggli: So, roir roollen es

jeht dort auf den Stuhl legen." ünd Srau
Kluggli lud die Subfrau ein, einen Kaffee
3U trinken und bot ihr Kuchen an. Kuch
der Kleine bekam Kuchen, 30g es aber oor,
ihn in der halbdunkeln Gcke des Simmers un-
geftört 3U oe^ehren, dort roo der grope Sogen
lag. Klan hatte lange gegeffen und
gefprochen, ohne auf den c3un9«n 3" achten.
Kls aber Srau Kluggli die Saffen
abräumte und Kluggli nach dem jungen fah,
hörte man ihn plöhlich rufen: üm ßim-
melsroillen! 2Sas haft du gemacht!" Srau
Kluggli liep erfchrocken die Saffen ftehen
und eilte haPig nach der fraglichen Gcke:
dort ftand der Kleine, der, die Schere in
der ßand, den fchönen Sogen in lauter
Sehen 3erfchnitten hatte und gar nicht
oerftand, roelches ünheil damit angerichtet roar.
©ie grope, roeipe Stäche des Sogens hatte
ihn oiel mehr angc3ogen als die Silder,
und da man ihm erklärt hatte, der Sogen
gehöre ihm, hatte er geglaubt, auch darüber
oerfügen 3U können und hatte eben die
fchönPe Stunde feines Cebens damit oer-
bracht, nach feiner Santape die luftigen
Siguren aus der roeipen Stäche 3U fchnei-
den. Kluggli aber merkte nicht, roie grop
die Sreude roar, die er dem Kleinen damit
oerfchafft hatte, denn diefe Sreude roar
nicht nach feinem 2Billen geroefen. ünd
hätte er es gemerkt, fo hätte er pe ihm
doch nicht gegönnt, roeil er dem Kleinen
nur die Sreude gönnte, die nach feinem
Sinn roar. Kls dann die Subfrau den
Kleinen in Sränen und in gröpter
Serlegenheit oerabfehiedet hatte, fagte Srau
Kluggli 3U ihrem Klann: ßab* ich dir's
nicht gefagt, man follte ihn nicht herunterholen?

Solchen ßeuten follte man nie eine
Sreude machen roollen."
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Mugglîs
Eine Welnnacnlsnovelle von L. v. Meyenburg

Bei Rlugglis waren die Doppelfenster
sest verscblossen uncj sie saben dem dreißigsten
Cbristabend ibres kinderlosen Ebelebens

entgegen. Rluggli lebte von seinen Renten.
las seine Leitung und bewobnte den ersten

Stock seines eigenen Hauses, in dem stets

eine rubige Ordnung geberrscbt batte. Srau
Rluggli putzte mit der Regelmäßigkeit einer

guten, alten tUbr die messingenen Türklinken
und die bölzerne Haustreppe rocb stets nacb

gewissenbast geblockter Parkettwicbse. In
der Lwei-Limmer-Woknung des gleicben
Hauses wobnte Elise Weingartner als Putzfrau.

Srau Weingartner war eine jener
Seelen, die weniger Leit und Geld baben
als andere, aber merkwürdigerweise mebr

von beidem sür noà ärmere als sie selbst

berzugeben baben. So batte sie einen Jungen

von drei Iabren bei sicb ausgenommen.
da der Bater in den Rrieg mußte und die

Rlutter scbon lange tot war.
Srau". batte am 23. Dezember 1914

Rluggli zu seiner Ebebälste gesogt. Srau
Rluggli, die gerade die Suppe bereintrug.
war derart überrascbt. daß Rluggli sie un-
gewobnterweise in diesem Rlomente
anredete, doß sie die Suppenscbüssel ebenso

ungewobnterweise etwas exzentriscb aus den

Tiscb stellte, die Arme gekreuzt über den

Magen legte und ausborcbte. Srau." subr
Rluggli rubig weiter, wie wär's, wenn wir
dem RIeinen von oben morgen Abend
unsern Cbristbaum zeigten, der bätte gewiß
eine Heidensreude." Srau Rluggli scbaute
beim Gedanken, einen dreijäbrigen Jungen
in der Wobnung zu baben. ibre Rlöbel der
Reibe nacb ängstlicb an und spracb: Wenn
du meinst." Da aber diese tUnterbaltung
einen Berzug in das Scböpsen der Suppe
zu bringen drobte. zog Rluggli den Stubl
unter seine Beine und sagte: Wir wollen
zuerst essen und nacbber darüber sprecben."
So aßen sie denn zuerst, obne ein Wort zu
sagen und als sie gegessen batten und der
Scbein der Lampe über dem abgedeckten

Tiscb gedämpfter berabscbien. knüpfte
Rluggli binter seiner Leitung das Gespräcb
wieder an und sagte: Run. was meinst
du. ob wir ibn kerunterkommen lassen?"
Srau Rluggli. die dem Sonntagskittel ikres
Rlannes einen Rnops annäkte. wiederkolte
mit Acbselzucken : Ick kab dir scbon ge¬

sagt, wenn du meinst." Also gut. sag's
der Weingartner morgen", scbloß Rluggli
und las seine Leitung weiter.

2tm näcbsten Tage, dem 24. Dezember
1914. war Rluggli in die Stadt gegangen.
batte einen Spielwarenladen ausgesucbt und

trug dem Händler seinen Sa» vor. indem
er binzusügte. es solle etwas sein, woran
der Rnabe seine Sreude bätte. das aber
zugleicb etwas zum lernen sei. Racb
langem bin- und berscbwanken batte sicb

Rluggli scbließlicb sür einen großen Bogen
Ausscbneidebilder samt der Scbere ent-
scblossen, womit er dem RIeinen eine große
Sreude zu bereiten gedacbte. tUnterdessen
batte Srau Rluggli den Ebristbaum geputzt
und die Weingartner eingeladen. Der Putzfrau

scboß das Herz in Sreuden ous. sie

küßte den RIeinen aus beide Wangen, macbte
ibn so scbön es ibre Rlittel erlaubten und

stand punkt 6 tUbr vor Rlugglis Türe. Der
RIeine merkte scbon. daß etwas Außerge-
wöbnlicbes vor sicb geben müsse, denn nie

batte sicb die Türe des ersten Stockes sür
ibn geöffnet. So." sagte Srau Rluggli.
kommt nur berein": und nocndem der RIeine
die Scbuke katte abstreifen müssen, trat er
aus die Scbwelle der Wobnstube. in der
die Scbotten an der Decke tanzten und die

Rerzenlicbter flackerten und es duftete süß

nacb geputztem Tannenbaum. Die gute
Srau Weingartner scblug die Hände
zusammen und' süblte sicb gezwungen, der

stummen Sreude des verdutzten Rnaben in
sittsamen Worten der Bewunderung
Ausdruck zu verleiben. AIs aber der strablende
Junge die Hand erbob und nacb einem

glitzernden Papierstern langte, eilte Srau
Rluggli ibrem bedrobten Stern zu Hilse
und rettete ibr Eigentum vor der Habgier
des ungewobnten Gastes. Da nabm die

gute Srau Weingartner den RIeinen in
ibre Arme, und da er vor Srau Rlugglis
Geste erscbrocken war. streicbelte sie ibm die

sündige Hand und sagte ibm sanst: Weißt.
es ist nicbts zum essen, 's ist balt nur zum
anscbauen." Sie bosste. es so mit Srau
Rluggli nicbt zu oerderben, obne dem Jungen
die Stimmung zu trüben.

Da sand Herr Rluggli den Augenblick
geeignet, die Aufmerksamkeit des Jungen
vom Cbristbaum abzulenken, bolte die weiße
Rolle aus dem RIeiderscbrank. und da ibm
die Geste des Gebens nicbt geläufig war

und er die Worte nicbt sand. die er bätte
sagen müssen, süblte er darüber einige
Enttäuschung und reickte die Rolle der Putz-
srau anstatt sie dem RIeinen selbst zu geben.
Die Puhsrau kielt die Rolle lange in der
Hand, nakm in ibrer Herzensgllte sosort

an. es sei sür den RIeinen bestimmt und

sagte strablend zu ibm: Scbau. scbau. wos
das wobl ist." Der RIeine scbaute Srau
Rluggli ängstlicb an: als sie ibm aber
zuredete, er solle die Rolle öffnen, scbrie er
vor Sreude aus. AIs man nun das Paket
geöffnet und den Bogen lange bewundert
batte, sagte Rluggli: So. wir wollen es

jeht dort ous den Stubl legen." «Und Srou
Rluggli lud die Puhsrau ein. einen Rassee

zu trinken und bot ibr Rucken an. Auck
der RIeine bekam Rucben. zog es aber vor.
ibn in der balbdunkeln Ecke des Limmers
ungestört zu verzebren. dort wo der große Bogen
lag. Rlan batte lange gegessen und
gesprocben. obne ous den Jungen zu ocbten.
AIs aber Srou Rluggli die Tassen
abräumte und Rluggli nacb dem Jungen sab.
börte man ibn plöhlicb rusen: tUm
Himmelswillen! Wos bost du gemocbt!" Srau
Rluggli ließ erscbrocken die Tassen sieben
und eilte bastig nacb der sraglicben Ecke:
dort stand der RIeine. der. die Scnere in
der Hand, den schönen Bogen in lauter
Sehen zerscnnitten batte und gar niât
oerstand, welches tUnkeil damit angericktet war.
Die große, weiße Släcke des Bogens katte
ikn viel mekr angezogen als die Bilder.
und da man ikm erklärt katte. der Bogen
geköre ikm. katte er geglaubt, auck darüber
verfügen zu können und batte eben die
scbönste Stunde seines Lebens damit ver-
bracbt. nacb seiner Santasie die lustigen
Siguren aus der weißen Släcbe zu scbnei-
den. Rluggli aber merkte nicnt. wie groß
die Sreude war. die er dem RIeinen damit
versckasst batte, denn diese Sreude war
nicbt nacb seinem Willen gewesen. tUnd

bätte er es gemerkt, so bätte er sie ibm
docn nicnt gegönnt, weil er dem RIeinen
nur die Sreude gönnte, die nacb seinem
Sinn war. AIs dann die Putzfrau den
RIeinen in Tränen und in größter
Beriegenbeit oerabscbiedet batte, sagte Srau
Rluggli zu ibrem Rlann: ..Hob' icn dir s
nicnt gesagt, man sollte ibn nicnt kerunter-
bolen? Solcben Leuten sollte man nie eine
Sreude macben wollen."
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3ur ö)cibnocf)tg3cft Hl 5

Kalt rocht die Cuft, Schnee deckt die tote Slur,
Kein Kogellied ertönt und die Katur
Sräumt ihren KJintertraum.
3n feuchter Grde ruht die KSinterfaat,
23is roärmer Srühlingsodem fich ihr naht
3m dunkeln Grdenraum.

9a 3ieht ein feiig Khnen durch die Ktelt,
9as alles, jung und alt, gefangen hält,
Gin füper, fel'ger Sraum: [Slick
9ie fielen roerden roeit, fanft roird der
Ob fich roohl endlich roendet das Gefchick
Clnter dem Kkihnachtsbaum

Küir grüben dich, du hehrer, heil'ger Ghrift,
9er du die K3ahrheit, das Grbarmen bift
Clnd deiner Kinder Sroft:
K5ir grüben dich und bitten inniglich,
Grbarme deiner armen Kinder dich,

9ie noch der Kampf umtofl.

O, roerfe deines Segens hellen Schein
2Sie ßimmelsglan3 in jedes ßer3 hinein,
3n aller Klenfchen Sruft: [fchürt,
Serlöfch die Slammen, die man freoelnd
Seig uns den K5eg, der 3ur Grlöfung führt,
Sring" uns die ßimmelsluft,

9ie roir entbehren fchon feit Sag und 3ahr;
Caff' leuchten deine Ciebe hell und klar
3m gan3en Grdenraum [Glück
Clnd fchenke aller 2Belt des Sriedens

O heil'ger Ghrift, dae roar' dem îiîeîfterftûd?
Clnter dem Kïeihnachtsbaum! a.s.z.

<£ine tDcthnad)t3^egr>nôc
9er 2öeihnachtsmann kommt angerückt

3u allen Sölkern diefer Grde, dap er mit
Gaben pe beglückt und helfe aus der Kot
Sefchroerde. Gr möchte allen ©utes bringen
und dap ihm diefes mög' gelingen, denkt
er, um's jedem recht 3U machen und keinen
Keid mehr an3ufachen, er frage jeden an
perfönlich, roas er pch roünfcht am
Kïeihnachtsbaum; fo roirkt die ©abe dann oer-
föhnlich und läpt 3um Streite keinen Kaum.

So fängt er gleich im Korden an und
fragt 3uerft den Kuffen mann, roas er
pch roünfche als Sefcherung am
Kïeihnachtsbaum 3ur Ôeftes3eit. 9er gibt ihm
rundroeg die Grklärung, dap ihn nichts
andres fo erfreut, als hängen fehn am
höchften Kft den deutfehen Kachbarn ihm
oerhapt; daneben dann 3U fchönerer Sier,
fänd' Oefterreich auch noch Quartier.

ßm, hm, brummt drauf der Kkihnachts-
mann. notiert pch diefen K3unfch alsdann
und nimmt 3um 9 eut fchen feinen Cauf.
9er gibt ihm feine KSünfche auf und 3roar:
in erfter Cinie fei fein ßer3ensrounfch, Sir
Gdroard ©reg follt' auf dem Kkihnachts-
baume prangen, rund um ihn aber dürften

hangen feine Kollegen aller Orten, an ejtra
Keften. gan3 aparten; der Sran3mann,
roenn es möglich fei, der mache pch gan3
gut dabei, und unter allen dann am Schlup,
roünfcht er gehängt 3U fehn den Kup.

So, fo, fagt drauf der 2Beihnachtsmann
und roendet feine Schritte dann nach Oeft-
reich hin und denkt dabei in feinem Sinne
allerlei.

K5as roünfchft d u auf dem Saum 3u

fehn? fragt er. Guer ©naden, 's roär'
halt fchön, den Serben, Kuffen und 's gan3e
©lump hängen 3U fehn auf einen Stump:
das tät' mich roirklich lieblich freun, oer-
gelt's ©ott fchon im Sorhinein!

Ka ja, fpricht drauf der 25eihnachts-
mann und roendet feine Schritte dann die

Kreu3 und Quer nach Srankreich hin und

fragt: K5as habt denn Qhr im Sinn?
9ort heipt's: es roäre ferr fidel, roenn

du als étrennes de noël hängft auf der
Saum l'autrichien, daneben dann die autres
chiens, Sulgaren, Sürk das arme Srofch,
und mitten drin der méchant boche.

Klehr nicht? ruft nun der K5eihnachts-
mann, roenn ich nur alle hängen kann auf
meinen Ghriftbaum, der bald ooll, 3nr
meint es roirklich gar 3U toll. K5ir roollen
fehen, roie es geht, roenn alles auf der
Gifte Peht, notiert pch diefe frommen
Sitten, befucht hierauf dann noch den

Sritten Sir Gdroard ©reg, der lächelt
miep und fagt : Well, dear sir, if you please,

häng auf die Seind oon Gngland all, die
Germans aber auf jeden Sali: du machft
old Gngland gropes Sreud, Good bye, dear

christmasman, all rigrit!
9rauf macht der K5eihnachtsmann Kehrum

und fagt: Klir roird die ©'fchicht 3U

dumm, ich frag' noch die Keutralen an,
roas die etroa für KSünfche han.

9ort fagt der Sprecher der Keutralen:
K5ir rooll'n mit gleicher Klün3' nicht 3ahlen.
Küenn alle Krakehler am Saum fchon
hangen, haben roir auch kein roeit'res
Serlangen; roir haben doch endlich auf Grden
hienieden, ©ott Cob und 9ank, dann den

eroigen Srieden!
9rauf lacht der Kîeihnachtsmann fo,

dap fein Säuchlein roackelt und geht
fürbap. 3anus

Das ftimmt
K. : K5oher kommt es, dap ©erichte und

Kdookaten ihre Kechnungen Ciquidation
nennen? *

S. : Klan leitet es oon dem Cateinifchen
liquidus (flüfpg) ab, roeil jedem, der folch
eine Kechnung erhält, die Kugen
übergehen, ünke

6prüdje
oon 21rlhur 3immermann

Ses Gebens Glend läfit am befien fich oergeffen
Sei ftrenger Srbeit !" ruft ihr falbungsooll. Seroahre
Sas ift nur eitler Sunft und dummes Garifare:
Sei einem guten Srunk und einem guten (Effen!"

So ift das Geben: Slan hafit und man liebt,
[Jauchet und meinet und alles 3erfliebt:
Slachtlos und haltlos doch trieb's uns einher,
SSenn nicht die ßoffnung, die göttliche, roär'!

So roär's, feit die 2Selt beflehet,
Snders roerden roird es kaum.
Ob fie noch fo lang fi* drehet:
Sraum ifl ©lück und ©lück ifl Sraum!

©ar mancher fchilt: Gin Sarr du bift 1"

Ser mit dir angebandelt,
Serroeil er felbft der gröfite ift,
Ser auf der Grde roandelt 1

6chc begreiflich,

3unges Klädchen (3U einem Seemann):
2Barum tragen die meiften Soote roeib-
liche Kamen?

Seemann: KSenn Sie roüpten, roie fchroer
fo 'n 9ing 3U lenken ift, roürden Sie
nicht fragen. unke

äUimgffetten
Gs gibt niemanden, der nicht P0I3 roäre,

denn roer es nicht ift, der ift eben darauf
ftol3.

*
9ie Schroei3 ift fo3ufagen eine ßgdra :

ein ßer3 und oiele Köpfe.
* *

Kein ©lück haben, ip kein Clnglück;
das Serlangen nach ©lück das ift
Clnglück.

*
Sringet das Kichts in Seroegung, und

es roird Seit daraus.

Schöne Srauen haben feit undenklichen

Seiten das Sorrecht, dumm fein 3U

dürfen," fchreibt ©räpn 3da oon ßahn-
ßahn in ihrem fo3ialen Koman Cllrich".
Klup die Srau ©räfin ßahn-ßahn aber
häplich geroefen fein!

3nteroentionip ßeipt militärfrei.
* *

9er KTann ift gebildet, um gebildet 3U

fein. 9ie Srau, auf dap man pe dafür
halte.

* * *

9ie frömmffen Kirchengänger pnd roie
die 3urock'ere, die alles in die Schaufenfter
Pellen, aber die Klaga3ine leer haben.

* *
*

Sertraue der Srau ein ©eheimnis,
aber fchneide ihr die Sunge ab," fagt ein
altes jüdifches Sprichroört oon Srag. 9as
Pimmt; aber auch die ßände, fonft kann
pe immer noch fchreiben. k. g.

Champagne Strub

Zur Weihnachtszeit 1915

Ralt webt die Lust. Scbnee deckt die tote Slur.
Rein Bogellied ertönt und die Ratur
Träumt ibren Wintertraum.
In seucbter Erde rubt die Wintersaat.
Bis warmer Srüblingsodem sicn inr nabt

Im dunkeln Erdenraum.

Da ziebt ein selig Annen durcri die Welt.
Das alles, jung und alt. gesangen bält.
Ein süßer, sel'ger Traum: sBIick
Die Herzen werden weit, sanst wird der
Ob sicb wobl endlicb wendet das Gescbick
Unter dem Weibnacbtsbaum

Wir grüßen dicb. du bebrer. beil'ger Cbrist.
Der du die Wabrbeit. das Erbarmen bist
Und deiner Rinder Trost:
Wir grüßen dicb und bitten inniglicb.
Erbarme deiner armen Rinder dicb.
Die nocb der Ramps umtost.

O. werse deines Segens bellen Scbein
Wie Himmelsglanz in jedes Herz binein.

In aller Rlenscben Brust: jscbürt.
Berlöscb die siammen. die man sreoelnd
Leig uns den Weg. der zur Erlösung sübrt.
Bring' uns die Himmelslust.

Die wir entbebren scbon seit Tag und Iabr:
Lass' leucbten deine Liebe bell und klar
Im ganzen Crdenraum jGIück
Und scbenke aller Welt des Briedens

O beil'ger Cbrist. oas wär' öein Meisterstück
Unter dem Weibnacbtsbaum'. I.s.s.

Eine Veihnachts-Legenoe
Der Weibnocbtsmann kommt angerückt

zu allen Bölkern dieser Erde, daß er mit
Gaben sie beglückt und belse aus der Rot
Bescbwerde. Cr möcbte ollen Gutes bringen
und daß ibm dieses mög' gelingen, denkt
er. um's jedem recbt zu macben und keinen
Reid mebr anzusacben. er srage jeden an
persönlicb. was er sicb wünscbt am
Weibnacbtsbaum: so wirkt die Gabe dann ver-
söbnlicb und läßt zum Streite keinen Raum.

So sängt er gleicb im Norden an und
sragt zuerst den Russen mann, was er
sicb wünscbe als Bescberung om
Weibnacbtsbaum zur Sesteszeit. Der gibt ibm
rundweg die Erklärung, daß ibn nicbts
andres so ersreut. als bängen sebn am
böcbsten Ast den deutscben Racbbarn ibm
verbaht: daneben dann zu scbönerer Lier.
sänd' Oesterreicb aucb nocb Quartier.

Hm. bm. brummt draus der Weibnacbts-
mann, notiert sicb diesen Wünscb alsdann
und nimmt zum Deutscben seinen Laus.
Der gibt ibm seine Wünscbe aus und zwar:
in erster Linie sei sein Herzenswunscb. Sir
Edward Greg sollt' aus dem Weibnacbts-
baume prangen, rund um ibn aber dürsten

bangen seine Rollegen aller Orten, an extra
Aesten. ganz aparten: der Sranzmann.
wenn es möglicb sei. der macbe sicb ganz
gut dabei, und unter allen dann am Scbiuß.
wünscbt er gebängt zu sebn den Ruß.

So. so. sagt draus der Weibnacbtsmann
und wendet seine Scbritte dann nacb Oest-
reicb bin und denkt dabei in seinem Sinne
ollerlei.

Was wünscbst d u aus dem Baum zu
sebn? fragt er. Euer Gnaden, 's wär'
balt scbön. den Serben. Russen und 's ganze
GIump bängen zu sebn aus einen Stump:
das tät' micb wirklicb berzlicb sreun. ver-
gelt's Gott scbon im Borbineinl

Ra jo. spricbt draus der Weibnacbtsmann

und wendet seine Scbritte donn die

Rreuz und Ouer naà Srankreicb bin und

sragt: Was babt denn Ibr im Sinn?
Dort beißt's : es wäre serr sidel. wenn

du als êtrenries 6e rioël bängst aus der
Baum l'alltricbieli, daneben dann die autres
cbíeri8. Bulgaren. Türk das arme Sroscb.
und mitten drin der rnccbarit bocbe.

Rlebr niât? rust nun der Weibnacbtsmann.

wenn icb nur alle bängen kann aus
meinen Cbristbaum. der bald voll. Ibr
meint es wirklicb gar zu toll. Wir wollen
seilen, wie es gebt, wenn alles aus der
Liste stebt. notiert sià diese srommen
Bitten, besucbt bieraus dann noà den

Britten Sir Edward Greiz, der läcbelt
mieß und sagt: ^ell, 6ear sir, ii you please,

bang aus die Seind von England all. die
Germans aber aus jeden Sali: du macbst
c>16 England großes Sreud, (^006 bye, 6ear

cbrlstrriÄSMÄN, all rixbt!
Draus macbt der Weibnoàtsmonn Rebrum

und sagt: Rlir wird die G'scbicbt zu
dumm, ià frag' nocb die Neutralen an.
was die etwa sür Wünscbe ban.

Dort sagt der Spreàer der Neutralen:
Wir woll'n mit gleicber Rlünz' niât zablen.
Wenn alle Rrakebler om Baum sàon
bangen, baben wir auà kein weit'res Ber-
langen: wir baben doà endlicb ous Erden
bienieden. Gott Lob und Dank, dann den

ewigen Srieden'.
Draus Iacbt der Weibnacbtsmann so.

daß sein Bäucblein wackelt und gebt
fürbaß. Ianu-

vas stimmt
A. : Wober kommt es. daß Gericbte und

Advokaten ibre Recbnungen Liquidation
nennen? '

B. : Rlan leitet es von dem Lateiniscben
lic-uiälls (flüssig) ab. weil jedem, der solà
eine Recbnung erbält. die Augen
übergeben, cià

Sprüche
von Arlnur Jlmrnermann

Des Lebens Eienö läszt am besten sicb vergessen
Bei strenger Arbeit !" ruft ikr salbungsvoll. Bewanre
Das lst nur eltler Dunst unö öummes Larlfare:
Bei einem guten Trunk unö einem guten Essen!"

So ist öas Leben: Man koszt unö man Ilebt.
Iaucbzet unö weinet ^ unö alles zerfliebt:
Alacbtlos unö baltlos öocb trieb's uns elnker.
Wenn nickt öie Hoffnung, öie götllicke. wär

So war's, seit öle Welt besteket,
Anöers weröen wlrö es kaum.
Ob ste nocb so lang stcb öreket:
Traum lst Glück unö Glück Ist Traum!

Gar mancber scbilt: ..Ein Aarr öu bist!"
Der mit öir angebonöelt,
Derweil er selbst öer größte Ist,

Der auf öer Eröe wanöeltl

Sehr begreiflich

Junges Rlädcben (zu einem Seemann) :

Warum trogen die meisten Boote weib-
licbe Ramen?

Seemann: Wenn Sie wüßten, wie scbwer
so n Ding zu lenken ist. würden Sie
niât sragen. uà

Kleînîgkeîten
Es gibt niemanden, der niât stolz wäre.

denn wer es niât ist. der ist eben daraus
stolz.

Die Sàweiz ist sozusagen eine Hydra:
ein Herz und viele Röpse.

Rein Glück baben. ist kein Unglück:
das Berlangen naà Glück das ist

Unglück.

Bringet das Ricbts in Bewegung, und
es wird Leit daraus.

..Sàône Srauen baben seit undenk-
lieben Leiten das Borrecbt. dumm sein zu
dürsen." scbreibt Gräsin Ida von Hann-
Hann in ibrem sozialen Roman ..Ulrià".
Rluß die Srau Gräsin Hann-Hann aber

bâstlià gewesen sein'.
*

«
*

Interventionist? Heißt militärsrei.

Der Rlann ist gebildet, um gebildet zu
sein. Die Srau. aus daß man sie dasür
balte.

* 5 *

Die frömmsten Rircbengänger sind wie
die Juweliere, die alles in die Sàausenster
stellen, aber die Rlagazine leer baben.

» »

Bertraue der Srau ein Gebeimnis.
aber scbneide ibr die Lunge ab." sagt ein
altes jüdiscbes Spricbwört von Prag. Das
stimmt: ader auà die Hände, sonst kann
sie immer nocb scbreiben. «. <r

(Kampagne 5tfub



Elektrische
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

neue, sowie ergänzende Erweiterungen und Umänderungen.
Reichhaltiges Lager in Beleuchtungs- und Heizkörpern.
Techn. Beratungen und Kostenvoranschläge gratis.
Ratenabzahlungssystem des E. W. Z. Es empfiehlt sich 1414

Jakob Kowner, Elektr.- Ing., Zürich
8 Torgasse 8 Telephon 11730

Konzessioniert v. d. kant. und städt. Elekrizitätswerk.

Papierhandlung
Rosenstiel & Co., Zürich

Telephon
Nr, 4613 Stauffacherplatz

Empfehlen für Weihnachten

Telegr.-Adr. :

Papierlager
1446

Feine Luxuspapiere, Handpapiere m. Hüllen

WW zu reduzierten Preisen ~M

Mfnnn Qia e'ne sute Uhr¦ «¦III 9IO haben wollen,
144! gehen Sie
Niederdorfstr. 27, Zflrlch 1

Paul Missel, Ecke Mühlegasse,

jf b. Radium. Silb. ne ren- u. Da-
inenuhren v. 12 Fr. an; 3 Jahre
Garantie Ringe, Eher nge, gr.

Lager. Reparat, v 2 Fr. an,schnell u. billig.
Gold, Silber u. Platin wird gekauft.

Und Denn einer Gold
für Blei anzubieten hat, so
wird er es nicht los, wenn
er es nicht bekannt macht.

Mark Twain.
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§ie peitmeiiDe »eöitis des MMtm
löfef bie bisherigen .SriepsRarfen 3ur Orientierung nicht
mebr ausreicbeiib erfcbeinen. 31n ibre Sfelle triff ber

roie roir ihn in prahtifcber Sorm, bequem in ber
Safcbe 3U fragen, unfern ßefern 3u bieten oermögen.

Cr enffjälf in erffflaffiger, fedjsfarbtger 2(usfür)rung

pf- 10 &arfett ~m
fämtlicher 6riegsfchaupläft,e ber (Erbe:

1. UeberficbfsRarte bes europàTchen 5megsfcbauplafces (Stalten).
2. Seutfcbes QSeicb mit örtlichem ftriegsfcbauplafj.
3. .ftarfe ber beufcben £olonia!gebiete.
4. Sie Äriegsicbauplähe in Oeflerreicb=Ungam, 6erbten unb ber Ülbria (3falten).
5. 9J3e(f icber itnegsfclauplah.
6. Ueberricbtsharfe für bie (Sretgniffe im £tanal unb auf bem englifchen Sefflanb.
7. "Belgifcber .Siriegsfdiaurjlafc.
8. <Rufiifcber ftriegsfcbauplafo mit Offfee unb fcbroarçem 9Heer.
9. Salhanbalbinfel mif ben Sarbanetlen.

10. Ueberficblsharte für bie Greigmffe im fürhifcben Gnlereffengebief u. in Offafien.

©ie Äarfen baben ein gormaf oon 43,5X38 cm, jebe einäelne iff Mar unb beut»
lieb unb hann leicht unb bequem entfallet roerben. Ser elegant in gutem ©anj=
ieinen gebunbene ftrie£S=2!f[as baf ein Sormat non 13,5X20 cm unb ift 3um

auberorbentltch billigen greife oon nur

W*- Sr* 2*50
non unferer fSxpebtfion 3u be0ieben. îîad) ausroärfs gegen QSoreinjenbung bes
Serrages 3U3Ügiicb 10 Gts. 'Porto. «îtacbnabme 25 Gts. erfra. Sa ber Serfanb
bes ebenfo roertoollen roie prahtiieben £rteas=21flaffes als Selbpolfbrief suläffig ift,

roirb man burcb Ueberfenbung besfelben

unfern 6ren3fol6oten eine grofie ftende bereiten I

Sie îlacbfrage nach guten Warfen unter unfern 6olbafen ifl grob.

Seflellungen erbittet

Expédition des Hebelfpcilter" %ütiü)
üianafttaftt 5, 7, 9.

^¦H «epeÄf^ete ¦«¦¦Ser Unter3eicbnefe befiellf hiermit non Scan Srcn, "Sucb= u. Äunffbrucherei, 3ürich

_ <Sr.empl.

3U Sr. 2.75 mif Dachung unö <ÎJorfo, gegen Ülachnabme.

Ort u. Safum: - ben.

©enaue u. beutliche Unferfcbrtfl bes Seffellers:

19.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X

s
X
X
X
X

s
X

S Bestens empfohlen F. Lutzmann's ©

Ê Schreibmaschinen -Klinik ê
LÊ] Lej

0 Stampfenbachstrasse 48 - Zürich ^m i i ri iiririri r 1ii rm m m

SS1 Rasieren Sie sich mit
METEOR-RECORD

Marke .Derby". Beste Marke,
bestehend aus 3-fach versilberten
Rasiermessern, 12 doppelschneidige Klingen,
verstellbarem Spiegel, Seifenstange in
Nickelhülse und zerlegbarem Pinsel,
alles in prächtigem Etui (Leder und
Samt). Wollen Sie jemanden ein
Geschenk machen, kaufen Sie einen Ra-
sier-Apparat, Marke Derby", anerkannt
beste Marke. Ersparnis in einem Jahre
70 bis 100 Fr. Preis Fr. 16.50, Lux.
Fr. 12.50, Colibri Fr. 8.50.
BHfflEBBBaHE H S HHHEEEBEEEH

Letzte Neuheit I
3ET*x-. 4.80

Riesige Klingen¬
ersparnis.

Schweizer Fabrikat.

Automatischer

welcher ermöglicht, die doppelschneid. Klingen tadelloszu schleifen
und keine Ersetzung mehr nötig ist auf unbeschränkte Zeit.

Aiiein-Verkauf : Pierre Molitor
1361 Hochfarbstrasse 6, Zürich 6.

Wiederverkäufer gesucht! Prospekte gratis!

1000 fallen täglich
Haare, bei neuralgischen Kopfschmerzen ans, sodass oft
ganz bedeutende Glatzen entstehen und alle mögl. Mittel zur
Wiedererlangung derselben versagen. Meine Erfindung des

Tamarin" Haarstärker
ist sehr beliebt. Preis per Flasche Fr. 2.
Zeugnis: ErsucheSie höflichst um Zusendung von 2 Flaschen
von Ihrem ausgezeichneten Tamarin". Dasselbe hat in
kurzer Zeit so grossen Erfolg erzielt, dass ich diesen Haar-
stärker überall bei Bekannten empfehle. 12771

B'zell, den 8. Februar 1914. M. N.
Allein zu beziehen von:

Willi. Fehr-Stolz, gesch. Fassler, Herisau, Kanton Appenzell,
Vis-à-vis Bahnhot (Karte genügt)'

î>it Sntfcheidung
Sroei 2ïïàdchen liebten einen 2ïïann:

beide roarben um ihn. 3a entfchlofr er fich,
eine (Sntfcheidung herbei3uführen. Gr be-
ftellte 3U gleicher 3eit, an 3roei oerfchiedenen
Orten, ein 2?ende3-oous. Gr ging aber nicht.

2Jm andern Sage fragte er die erfte,
roas fic pch gedacht habe, als er nicht
erfchienen fei. Gie antroortete : 3ch dachte,
3u roäreft mir untreu geroorden ." 211s

er die Srage an die 3roeite richtete,
antroortete diefe: 3ch hatte Sorge um 5)ich,
roeil ich dachte, 3u roäreft erkrankt oder
oerunglückt! ."

Und diefe heiratete er. Su<!dn

IlIllI>I>Ii«I>l>l!>IlI!IIIlIIIlI!IIMIIlIlIII»»IlIIII»lIll»l»lIII!»»ll

neue, sowie erAgn^ende l^rveiterunxen unâ I^mäncierunZen.
I^eickkaltiAes l^Sizer in LeleucnwnZs- unci Heizkörpern.
l'ecnn. LeratunZen und Kostenvoignsciilg^e Arstis. k^aien-

sb?gnIunASS^stem des l?. W. ^. l?s empkienlt sick 1414

Uskob Ilo«ner, cielilîr. Ing., ?ürivk
v largesse » lelepbon N7Zll

konzessioniert v. cl. Kant, unc! stâcit. Llekri^itâtsverk.

?slspkonà 4K13 Sîsuîksvlierplst^
Lmplebien kür Weihnachten

l'slegr.-^.ör. :

papisrls^er
144S

WM" rellu-ierten preisen -WW

IlUsiBI» <kiîl» ^^"^ ^ule t/^-i»» Sil- ngden vollen,

Paul HisssI.kclieliIlidlêiWe,

Qârznt^e kinAe, Lner nxe, xr>

îlllil venu einer liolà
kür Lisi an^udieten kat, so
>vir6 er es niekt los, vveni»
er es niât bekannt mavkt.

Nark l'vvain.

X

X

M WWMe «Willig Ses Wlklieges
läszt die bisherigen Krieoskarten zur Orientierung nicht
mehr ausreichend erscheinen. An ihre Stelle tritt der

wie wir ihn in praktischer Form, bequem in der
Tasche zu tragen, unsern Lesern zu bieten vermögen.

Er enthält in erstklassiger, sechssarbiger Ausführung

«Mà àarten -W«
sämtlicher Kriegsschauplätze der Erde:

1. Uebersichtskarte des europäischen Kriegsschauplatzes (Italien).
2. Deutsches Reich mit östlichem Kriegsschauplatz.
3. Karte der deut chen Koloniaigebiete,
4. Die Kriegsschauplätze in Oesterreich-Ungarn, Serbien und der Adria (Italien).
S. West icher Knegsscl auplatz.
6. Übersichtskarte sür die Ereignisse im Kanal und auf dem englischen Festland.
7. Belgischer Kriegsschauplatz.
8. Russischer Kriegsschauplatz nüt Ostsee und schwarzem Meer-
9. Balkanhaibinsel mit den Dardanellen.

10. Uebersichtskarte sür die Ereignisse im türkischen Interessengebiet u. in Oslasien.

Die Karten haben ein Format von 43.5X38 om, jede einzelne i!i klar und deutlich

und kann leicht und beauem entsaltet werden. Der elegant in gutem Ganzleinen

gebundene Kriexs-Atlas Hai ein Format von 13.5 X 20 om und ist zum
aulzerordentlich billigen Preise von nur

ZM^ Fr. 2.50
von unserer Expedition zu beziehen. Nach auswärts gegen Voreinsendung des
Betrages zuzüglich 10 Cts. Porto. Nachnahme 25 Cts. extra. Da der Versand
des ebenso wertvollen wie praktilcben Knegs-Atiasses als Feldpostbrief zulässig ist.

wird man durch Uebersendung desselben

unfern Grenzsoldaten eine große Zreuöe bereiten!
Die Nachfrage nach gulen Karlen unter unsern Soldaten ist grob.

Bestellungen erbittet

Expedition öes Nebelspalter" Zürich
vianastraße 6, 7, 9.

Bestellschein. »»«»»WI
Der Unterzeichnete bestellt hiermit von Jean Frey. Buch- u. Kunsidruckerei, Zürich

_ Er°m.l Kriegs -Atlas
zu Fr. 2.75 mil Packung und Porto, gegen Nachnahme.

Ort u. Dalum: - den

Genaue u. deutliche Unterschrift des Bestellers:

19
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^^A^iZ^tZIZiZAiZ^^iZ^^I^iZ^xZ
Kestens empfeklen r. t.ut?msnn's ^

D 8àeibma8eIiinen-KIiià à
jöz Stsmpfendsvnstrssse 4S - lürien ^r^> i 1 k-^> > ir i»i r^i ss i r^i r777i r^i r^i

Ka8ikskn 8lk M M
Narke .Derb)?'. Leste lVlarke, de-
stebenö sus Z-kacb versilberten pasier-
messern, 12 öoppelscbrieiciige Illingen,
verstellbarem 8piegel, 8eikenstange in
I^ickellillise uncl Zerlegbarem Pinsel,
alles in prächtigem Ltui (l.eöer unä
8amt) Wollen 8ie jemancien ein (ie-
schenk macbsli, Kaulen 8!e einen pa-
sier-^pparat, Narke Oerbv", anerkannt
beste IVlarke. Ersparnis in einem labre
70 bis 100 ffr. preis k'r. 16.50, l.ux,
?r. 12.50. colibri k'r. 8.50.

kiesige Clingen-
ersparnis.

8vkwei?er fsbrikat.

welcher ermöglicht, öie cioppelscbneiö. Olingen taöellos^usckleiksn
unci keine Lrset?ung mebr nötig ist aut unbeschränkte i^eit.

Allsin-Verksut: Pierre Molitor
136l liocbkarbstrasse v, Surick 6.

vi/Ioä'erverkäufer Aesuclitî Prospekts gratis!

moo fallen tsglivk
Laar«, bei nenral^Iseken kopLsohmer^sn »ns, soöass okt
Lan? bsösutsnäe Vlatten entstehen un<l alle möZK Nittel ?ur
VViöäsrsrlankunA ösrsslbsn versagen. Neins Lrkinöuns öss

Ismsrin" »ssrstSrkvr
ist sskr beliebt, preis psr L'iasokv ?r. 2.
2snsnis: iZrsuoks Sis kökiiokst um Tussnöuns von 2 ?Iasekso
von Ikrem ausASösiolmstsn ?smsrin". Öasselbe kat in
Kursor ^sit so xrosssn Erlolg erhielt, öass iok öissen tlasr-
stärker überall bsi Lskünntsn emplskls. 12771

ö'2öll, äsn 8. psbruar 1914. U. Kl.
Allein 2U bskisksn von:

Wiill. fölis.8tl>l!. e«5i!ii. ^58les. ttkllzzii. Ksntoii Appelé!!.
Vis-à-vis Saknkot. (Là Lsnuxt)

Die Entscheidung
5Zwei 2Uäciclien liebten einen Mann:

beicie warben urn ibn. Da entscbioß er sicb.

eine Cntscbeiciung berbeizusübren. Er
bestellte zu gleicber Leit. an zwei verscbieclenen
Orten, ein Rendez-vous. Er ging aber niâlt.

2tm andern Tage fragte er die erste.

was sie sicb gedacbt babe. ais er nicbt er-
scbienen sei. Sie antwortete: Icb dacbte.
Du wärest mir untreu geworden ." AIs
er die Trage an die zweite ricbtete.
antwortete diese: Icb botte Sorge um Dicb.
weil icb dachte. Du wärest erkrankt oder
verunglückt! ."

tUnd diese beiratete er. ^-ân
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6rcmd Cofé de lû Êcrroflc
fôfirid))

Seitungslejend oder rauchend

pfeife und Sigarre fchmauchend,
3)ito plaudernd dann und roann
Sitjt die 2ïïenge, 2ïïann bei 2ïïann.

(5chroar3e ©eifter gehn behende,
Gnd es bringen ihre fiànde,
2Sas das fierç erfreut, 3U fchaun :

Gchok, Berliner oder 23raun.

Schlürfend diefe jufren Sranke
ünd oergeffend das (Bedanke
Giner 2Selt ooll ©ram und ©raus,
Sühlt man (Ich da roie 3U ßaus.

2Jber ach, auf fieimroärtsroegen
(9enn der Stadtrat ift dagegen)
©eht man fchon, 0 2Beltbetrug!
28enn"s oom Surme 3roölfe fchlug.

ZÜRICH
Stadt-TlieaterSamstag abends 8 Uhr: Die Weber", Schauspiel von G. Hauptmann.

Sonntag nachmittags 3 Uhr: ,,Cavalleria Rusticana", Oper
von P. Maseagni: hierauf? Der Bajazzo", Oper von R. Leonca-
vallo; aibends 8 Uhr: Der Adele Baner", Operette von L. Fall.

Plauen-Theater
Sonntag abends 8

Samstag geschlossen.
Uhr: Die Siebzehnjährigen", Schauspiel

von M. iJreyer.

Corso-TheaterDirektion: L. A. Alvarez.
Vom 16. bis 31. Dezember 1915, täglich abends 8 Uhr: GastspielPrärie - BlumeGrosser dramatisch mimo-choreographischer Akt, dargestellt von
der berühmten Faraboni-Familie. 28 Personen: 12 Damen, 1(5

Herten. 3 Pferde. Ein Hild aus dem amerikan sehen Indianer-Leben.
W-W~ Nachher das übrige sensationelle Programm

Kleinkunstbühne Bonbonniere "
Direktion: Ednard Trapp

Bahnhofstrasse 70-72 Telephon 6151
Täglich von Uhr Vorstellung.

Sonntags nachmittags 4 Uhr bei ermässigten Eintrittspreisen.
Näheres siehe Plakate!

Grand Café & Conditorei Odéon

Zürich
Vornehmstes Familien-Café am Platze

Eigene Wiener Conditorei
FIVE O'CLOCK TEA - AMERICAN DRINKS
Spezialität in Fruchteis, Bowlen u. Coupes - Feinste Original-
Liköre - Reichhaltige Auswahl nur bester Flaschen- u.

Champagnerweine - Pilsner Kaiserquell - Münchner Löwenbräu
Bestellungen ausser Hause werden sorgfältigst ausgeführt

Telephon 1650
Billard-Akademie u Spielsaal im ersten Stock

Tag und Nacht geöffnet
1421 lnh.: Fritz Thalhauser

Woliingeht man, um ein gutes und
preiswertes tîlas Wein zu
trinken? Führe beste Spezialitäten

in Grenache, alt u. Tisch¬
weine. 1433

Ricardo Soler
Nachfolger

Jos. Ballesta & Cie.
Glockengasse 9, Zürich 1.

Restaurant
zum Sternen"

Albisrieden
Angenehmer Spaziergang aus

der Stadt.
Prima Raiic fleisch. Bauern-
schüblinge. Selbs' geräucherten
Speck. Gute Landweine, Most

und Löwenbräubier.
Höfl. empfiehlt sich

A.ug. Ufroy¦ ¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦BUB
Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Münzgraben 1347

vis-à-vis Bellevue-Palais, Bern.

Besuchen Sie
das Japanesische Tearoom,
Maulbeerstr. 11, Bern. 1339

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

P.

Ob. Hirschengr. 10

Zürich 1.

Ich habe per Zufall einen grossen
Posten Cigaretten sehr billig
erworben und offerier«1 solche, solange
Vor»at, zu nur 90 Rappen pro J00
Stück, a soniert.

Es befinden sich darunter nur be-
kann'e und auch feine, garantiert
echte tür*i>chp, gn. chischn und
russisch»1 fHogdanoff-) Cigarn'tten,

J. Goldschmidt, Zürich 1

Schweiaergasse 21. 1440

Saccharin
Süsstoff-Tabletten Mignon"
Eine Tablette ersetzt zwei Stück
Zucker. Liefert 1410

ehem. Fabrik Traphagen,
Zürich, Seefeldstrasse Nr. 47.

Grand Gate de la Terrasse Zürich
am Bellevue - Sonnenquai 3 - Hotel Bellevue
Vornehmstes Familien-Café Rendez-vous der Fremden

TELEPHON 7 564 1437

Mit höfl. Empfehlung Frau Josy Furrer-Schnyder.

Qra^ Cafe flstoria, 3üricb
Jnbaber: £ö. Ringer

Gröestes Cuféhaus ber Scbwei3
Cäglicb nad)mittag= unb flbenb=fton3erte

Renbe3=vous=Ort aller Sremben.

ZUR KRUFLEUTEN
Diners Soupers

Restauration à la carte
Mit höfl. Empfehlung ERNST BflER

URANIABRUCKE Limmatquai 2B

Jeden Mittwoch und Freitag
Grosse Extra - Konzertedes

3VE »rcolli's Ensemble 1410

Nene Komödien und Ensembles
Höfl. ladet ein Kirchhoff und Marcelli.

Wiener- Civtö- RestaurantUXEMBOUFrüher Automat Limmatquai 22
Gr

Lieblingshaus des Fremdenverkehrs :: Täglich zwei

Künstler-HLouzorte
Reichhaltige Speisekarte :-: Erstklassige Weine

Luxemburgische und Wiener Küche.
inh. Michel Beffort.

S ie essen un

METZGERBRAV"
bei bescheidenen Preisen vorzüglich! 1403

Grand Café Splendid
Beatengasse 1 1

Norcll9ch.es Künstler OrchesterAxel Schloler aus Kopenhagen 4-61/2 n«" ¦** 11 Unr
> 7 Billards, Kegelbahnen, vorzügliche Ventilation

Tägliche Spezialplatte

HB
mm Eldorado und Restaurant

' Espagnola,
«Talacker 50, Zürich 1

Nen renoviert! Täglich von 46 Uhr u. 811 Uhr: Erstklassige
Künstler-Konzerte des berühmt. Prof. Giuseppe Celesti.

Von abends 6 Mir au vorzilgl. Spezialplatte zu Fr. I.50
Eigene Konditorei. Frau L. Köb & Sohn.

Helvetia Kasernenstr.15
Sihlbrücke

Empfehlenswertes gemütl. Café :: Treffpunkt der Turner
30 in- u. ausländ. Zeitungen :: 2 Billards :: Vereinssaal

Original Wiener- Küche
Jeden Samstag und Sonntag Konzert

Rote und Blaue Radler erledigen prompt und billigst

Gepäck- und sonstige Transporte
Tel. 8339
21 Schweizers. 21

l^keatep,Vanîèîès, Konvente, Laies
Granö Café öe la Terrasse

lZiirich)

5Zeitungslesend oder raucbend

Pfeife und Zigarre scbmoucbend.
Dito plaudernd donn und roann
Siht die Menge. Mann bei Mann.

Scbwarze Geister gebn bebende.
- tUnd es bringen ibre scinde.

Wos das t?erz ersreut. zu scboun:
Ecbo». Berliner oder Braun.

Scblürsend diese süßen Tränke
«Und vergessend das Gezänke
Einer Welt voll Gram und Graus.
Süblt man sià da wie zu t?ous.

Aber acb, aus t^eimwärtswegen
(Denn der Stadtrot ist dagegen)
Gebt man scbon. o Weltbetrug l
Wenn's vom Turme ÜZwölse scblug.

LarnstaZ absnäs 8 Ukr: Vis Weber", ?okauspiel von Haupt-
mann. Sonntag naibmittaLS 3 Ukr: Lavaltsria iiustioana", Oper
von p. Naseagni : kierauk: Oer La,jai?^o", Oper von lî. Ueonea-
vslto! »bsnäs 8 Ukr: ver tläele Laosr", Upsretts von U, pail.

Lonntss abenäs 8
Lamstag gesekiossen.

Ukr: vis Hisdnskn^äkrisen", Loliauspisl
von N. Ilrsvsr.

virsktion: 1^. ^. ^Ivare?.
Vom 16- bis 31. Dezember 1915, täglicb absnäs 8 Ubr: tZastsvisl

Grosser äramatisck mimo-ekareoArapktsoksr ^kt, ä-irssstsilt von
äor berübmten paradoni-paniilie. 28 Personen: 12 Damen, Ili
Ilerren. I plsicis. Ui» IZilä aus äem amsrikun seben Inäiansr-Uebsn.

WM' IVaekksr äus übrige 8snsatioueI1s Programm

Ilirsktion: Lânarà ?ranv
Laknkokstrasss 70-72 l'slspkon 6151

l'ägliek von N/z II Ukr Vorstellung,
LonntaZs naokmittaAS 4 Ukr bsi ormässigtsn lZintrittsprsissn.

iXäksrss sieke Plakate!

lZi-ANll LassKLonllitlil'eillllöon

Voi'neiimZtkZ Familien Laie am k^lat^e

Aigens Wisnsr Oonciitorsi

Lpe^iaiität io Uruoktsis, öovlen u. Loopes - psinsts Original-
Uikörs - li>icbka>tlAS ^u^vabi nur bester plasoken- u. Obam-

paAnsrweins - pilVner Laissrciosll - Nüoekoer Uöwsobräu
LsstsllunAso ansssr Lause weräen sorAkâltlAst ausAskübrt

l'slspkon 1660
Lillsk-à-^lcsclsmis u Lpislsssl im srstsn Ltock

l'gg und s^sc-lit gsöffnst
!42l lob ?ri«- Inslksuser

gebt man, um ein x^utes unä
preiswertes tìlas Wein ?u
trinken? k'ükrs bssts 8ps?iali-
täten in Krenaeks, alt u. "l'i>ek-

weine. 1433

Nivsrito Solor
Xaekkoigsr

-Io». SsIIests VIo.
KlooksnMSSs 9, Zürich 1.

im Ztösiikn"

^nAsnekmsr LpasierKanA aus
äer Ltaät.

prima liane' klsisok, kZ»usrn-
soküdlio^s, Leibs' Asräuokertsn
Lpeok. tZuts Uianàvvsine, Nost

unä U«vvsnbräubisr.
Löli. emplieklt siek

»»»»»»» »»»»»»»
e«»uolion Sis lia»

càlie-kttllluiWt
I>Iün"ixrabell 1347

vis-à-vis Lsilevue-Palais. kern.

Uss Ispsnesisc-Iie l^esroom,
Naulbeer»tr. 11. kern. IZZ?

am vosteilkgktesten im

l^isnolisus

Ob. I^irLclienAr, lg

Iok Nkks per ?!»k!>êll einen grossen

bekli. Is" sick «Z^runter nur be-

Saccharin
8Ü88tokk.?abIstton Nignon''
Lins Tabletts er^àt ^wsi Ltüek
^ueksr. Uiekert 1410

ekem. tadiik 'krapbaxen,
Surick, Lselslästrassö iVr. 47.

lZsWlj kutö llk Ig skssZSSö MiM
SM LsIIsvus - Zonnsnqusi 3 - l">otsl VsIIsvus
Vornsbmstos l-'srnlllon-Ostö l-!snäsz:-vous äsr I-'rsmäon

l'lll.III-'I-ic)^ 7SS4 1437

l^lt bätl. Umplsblung I-'rgu >^os/ I-'urrsr-Sobn/äsr.

à Lake 5tstoria, Zürick
Inhaber: Cd. langer

(Zrösstes Lufêhaus der Schweiz
täglich Nachmittag- und Ulkend- Konzerte

I^endez-vous-Ort aller 5remden.

101? ^^(ll"I_^I^l1
Dîners Zoupers

Restauration à la carte
/lrìit köil. I^mpteblung ei<l15I Ki-Uil?

-leiten IVIitt«ovii unil ?reitsg
l>os

I^eus Lomöälsu unä Ensembles
llöll. laäst sin Xirokkott' nnà NaresIII.

früker iluîomst l-lmmstqusl 22
l.ïeàling«nsus «lies fremillsnvorkonrs ^sgl c-b -wsi

keivkksltigs Speiseksrte crstklsssigo wvmo
^.uxemdurgisoNs uni» Wiener Itiivke.

inb Mivket vsffort.

5 /S SLLS// ///,

à àà/às/7 /»/'s/LS// 1403

> 7 i3>!!srcls, Xsgsldsnnsn, vor»llg!lcks Vsnl>!st!or>

^âglicke Speiialplatte

unä kestsursntl
^spsgnot-i, lal

Neu renoviert! 1'üxrlicb von 4K Ukr n. 8II Ukr: Lrstklas-
sise Lünstlvr-Xonserte äes berükint. Prot. Kinsepps Uvlesti.
Von »»»«»»I« « l l,r »i, variUx!» 8ip«--i»Ii»il»»tt« i-ii l^r. I SO

LiZsno Konäitorsi. ?r»ll 1^. Xüb â 8ukn.

Helvetia
^mpteklenswei^tes gernüti. Lslê ü ^rettpunkt <Ien dünner
Zl) in» u. siuslânli. Leitungen::? SiII-ip«is Veneinssssl

Original wienerKücke
selten Ssmstsg unri Sonntag Konzert

Kote unll Sllliie klllller srlscligsn prompt unc. billigst sei. gZZg
2< Si-I,«oi-«>'g. 2>
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2Tïufik der ©eigen, Laufenen der ©efpräche
Umfluten den bereiten, leichten Ginn.
tlnd ohne Surcht, dafj diefes ©lück 3erbräche,

Öühlt man der Stunde heimlichen ©eroinn.

Sie lofen Srauen laffen Cächeln roehen,

2Ran faugt, beroegt, den Suft der Gehnjucht ein.

2Tlan roird, befchroingter, fpät nach ßaufe gehen,

3n Sräumen roohl im ^3aradiefe fein.
Sriedrich TB. 2Bogncr

Speck's Orient
Grösstes und elegantestes Lichtspiel-Theater.

Ab Mittwoch den 15. Dezember 1915:

Im Tal de« Todes
Prachtvolles Wildwest-Schauspiel in 3 Akten.

An Bord des Tauchbootes X
Messter- und Pathé-Kriegsbilder.

Olympia-KinoMERCA.TORITJM
Bahnhofstrasse 51, Eingang Pelikanstrasse

PROGRAMM vom 16. Dezember bis inkl. 22. Dezember

Die letzte und beste aller Serien
5 Akte! 5 Akte!

Rocambors Flucht!
Die österreichische Flotte mit
Unterseebooten in der Adria

Hochaktuell!

Münchner Kindt
£.antftta$e~MH\tätfttafo + + + + 3nl). 6. 6utfl>ardt
ïà'gltd) ftünfflec- Konzerte + + öamenordjefter f>b'r>nî

t)or3Ügli<f)e billige Küd>e

Heute und folgende Tage 7^2 Uhr

MIL BRAUKT.
Höfl. empfiehlt E. Nagler-Kaegi.

Café, Ronöitorei
Cimmatquai 34, (Düblegasse m m ßeinrieb Scbocb

Täglich frische, feinste Patisserie
Crfriscbungsraum

Restaurant ..MILANO^ Stampfen-
bachstr. 32

Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während der
Hochschulferien stelnn erweiterte Lokale zur Verfügung. Mittagessen mit

2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Ab. ndessen Fr. 150.
1436 Mit bester Empfehlung A. Frapolli.

Zigaretten
Qualitätsware | 1421

100 Stück Fr. 1.25
100 Stück Fr. 1.50
100 Stück Fr. 2.100 Stück Fr. 2.50

und höher.

Geschenkpackungen

Feldpost-Sendungen
in Zigaretten, Zigarren und
Tabaken aller Art. Prompte
Bedienung. Zur Vermeidung von
Nachnahmespesen Vorein/.nh-
lung a. Postcheck-Konto V. 2584
erbeten. Spezial- Offerte für
Wiederverkäufer zu Diensten.

A. Bürge, Basel
Falknerstrasse 13.

Jahn£rsäm
/URICHj

Ampsrinergasse
¦Jr Bahnhofitrassm

rSchmerzlosesZahnziehan ota.5ai.bmj
^Plombiren Beste Zahnarbeit *¦

fertigt

jeder Art

Bucbdruckerei

Jean

Trcy
Zürich, Dianastraße

(Ue.n-u.$pei(en-

Karten, lflenus,

Block$Jla[cben^

6-tiquetten, Recl)-

nungen,Konzert=

programme, Gin=

ladungs- Karten,

Couverts,

wirkungsvolle

Plakate etc. etc.

Keftaurant Bauernfcbänke
Rinbermarht 24, 3üncb 1

Jeöen Dienstag unb Sonntag 1418

:: :: Srei fcon3ert :: ::

ff. offene u. Slaffhenweinc :: Cöwenbräu Dietihon : ßeil u. öunhel
Gute Speifen. Sief) beftens empfefjlenö : R. Sieger*Sauter.

1
H

1
1
H

Vegetarierheim Zürich
Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof

Vegetarisches Restaurant
Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Menu à 1., 1.20,
1 50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Chocolade zu jeder
Tageszeit. 141!) Inh. A. Hiltl

H B][B H B B |B B B B B 'b' B H B H

B
B
B
B
B
B

établissement

St<ttttf*fcttft>ct*ttstt».&
Vom 16. bis 31. Dezember:

das BV* Wcifanachts-Programni "H mit
MIEZE S ANDEN". Humoristin.

Baronin BKLLA v. BESANY, Vortragskünstlerin.
GTJSSY MARA, étoile excentrique.

Faider, der urkomische Musikant.
Louis and Tilly, prolongiert. H.W.Wenng, Conférencier.

Evat, Lichtkunsttänzerin.
Anfang 81/4 Uhr. Ende 11 Uhr.

Eintritt 50 Cts. und 1 Fr.

Vpnptarkrhp Çnpkpn täshch reche Auswahl und
WCyCldl lOl/IIC OjJCIOCIl schmackhaft zubereitet, leicht

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

{ j Holbeinstr.-Seefeldstr. 19Thaiysia (3 Miu. v. Helle vue)

Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. Stock.

¦::::;:::::::::::¦::::::::::::::::¦::::¦::::::::::::::::¦::::::::::::::::¦
Conditorei -Café

I F. Honold - Herzog, Rennweg 53, Zürich j
nächst Bahnhotsfrasse.

Angenehmer Erfrischungsraum :: Spezialitäten in:
Feiner Patisserie, Pralinés, Eiscafé

Rinder-
MarktCafé Zwingli

Konzerte Franz Prettner
Freitag und Mittwoch

inaonoaoiöUHiaaip]

g Restaurant Spiegelhof" SpiN^e,?tsse l
H HXTRi\. ¦ KONZERTE j5]

Q{ des beliebten Damen - Ensemble Marcelli.
B ff. offene und Flaschenweine Hürlimann - Spezialbiere 5
tGute Spe sen. Höfl. ladet ein : E. Hügli-6erber u. Marcelli. 5

D
BBHBQBBBBOSBB000BBBSBBSBBQB1S1B

Konditorei-Kaffeehalle
Usteristr. 13 A. BÖSSHARD (Löwenplatz)

Per Tasse guten, kräftigen Kaffee 15 Rp. - Täglich frisch : Niedel-, Käs-
flepfel-, Birnen-, Aprikosen-, Heidelbeer-W/ähen

Feinste Patisserie Eigene Spezialitäten
Es wird nur Centrifugenbutter verbacken.

?kesîer,Vanîèîè5, Konzepte, Laies x

Cafè-Concert
Musik der Geigen. Rauscnen der Gespräcbe

lUmsluten den bereiten. Ieicbten Sinn.
«Und obne Surent, daß dieses Glück zerbräcbe.

Süklt man der Stunde beimlicben Gewinn.

Die losen Srauen lassen Läcbeln weben.

Man saugt, bewegt, den Dust der Sebnsucbt ein.

Mun wird, bescbwingter. spät nacb krause geben.

In Träumen wobl im Paradiese sein.
Srle<!r!cl, W, Wogner

Zpeok's Orient
Grösstes uncl eleganteste,-; t.iokîspisl-ll,e»«or.

Nittvooli âen 13. December 1913:

In» Vat à« K «ßlS«
pracbtvoiies ^Vilävest-Lcbauspiel in 3 ^ktsn.

ün Verl! Ses Isuvkàooîes X
Ntlesîster- unä pstke ilriegsdilller.

zvr^.iìc?^^c>i^i^ir^!r
gsbnbokstrssze 51, Linxsnx pelilisnstrssse

PRtXZK^AA vorn 1k. vexember dis inkl. 22. veseinder

llie >et?te unä desto slier Serien
s ^kte! 6 ^kte!

IàiMI'5 klucdt!
vis östsrreioiiisoiis l^lotts mit
l^ntersssbootsn in ctsr /^cirig

Nochgktuell!

Münchner Rinöl
Langstraße-Militärftraße 4- -i- -i- 4- Znh. G. Surkharöt
Täglich Künstler-Konzerte -> 4- vamenorchester Höhnt

vorzügliche billige Rüche

Heute unä lolgonäs l'axe 7^/., Ukr

llökl, smpkioklt L. àsIer-Xaesi.

Lake, Konditorei
Limmatquai 34, Mühlegasse cs» Heinrich Schock

läglick fnscbe, feinste Patisserie
Crfnsckungsraum

ksÄgtii-ant .WI./M^ 8tampfen-
baetistr. 32

Wellie Itsl. Kllcne. kelnxenalt ^elne. prompte IZeàtenunA, >Vâ>>renà àer
Nocosckiilseriell stob-n erweiterte I^ok^Ie ü»r Verkü^-un^, ^ittsxessen n>it

2 kteiscb, Lieinllse unâ Oesserr rr. 1.70. >ìd, nàessen >?r. I dl>.

1435 Mt bester LwpksUung ^. rrapoUI.

Lzaretten
Huslitàtsv/srs I 1421

100 Stück Vr. 1.2S
100 Ltüek Vr. 1.S0
100 Ltüek Vr. 2.100 Ltüek Vr. 2.S0

uoä köker.

in ZÌAarsttsn, Zigarren unä
Tabaken aller àt. prompte Lo-
äienung, Zur Vorrnsiäurig von
iVaeknakmespeson Vorsin/,.ik-
long a. Postebsok-Konto V. 2ô84
erbeten. Lpe^ial- tZtterte kür
^Visäsrvsrkäulsr su Oienstsu.

Valkoerstrasse 13.

IZàîlÂDZiiZZllMÂêtlSII à««-s,d-.,
^p!ombirer> geste ^sbnsrdsit «-

kk-r»tàt

ieàer Xrt

kuchämckerei

Zean

Zürich, visnazttake

katten, Menus,

ölocks, Haschen-

Etiquetten, I^ech-

nungen,à?ett-

ps0gfamme,ein-

iaäungs Batten,

Couverts,

wirkungsvolle

Plakate etc. etc.

Restaurant Vauernsckänke
l^indermarkt 24, Zurich I
Jeden Dienstag und Sonntag >4I8

§rei - Konzert u

ff. offene u. Slaschenxvsine u Lövvsnbräu vietikon: fzslt u. dunkel
cZuts Speisen. Sich bestens empfehlend: 51. Sieger-Sauter.

W
Z

U

Vsgetarieriieim ^ürieii
Liklstrasss 26/28, vis-a-vis Lt. ànakok

Vsgstsrisobss 5îostsursnt
?ä^Iiok rsioks áuswakl in vorsüAliok Zubereiteten
Nsblspsi^su unä lriseben (Gemüsen, Neon à 1., 1.20,
1 t>0 unä à la Lîarts. Xalkse, Lee, Oboeoiaäs ?u ^säsr
?ases?:öit, 141!» Ink. I-Illtl

MU

Z

R

I----- Vom l6. bis 31. Oszsmbsr: iHHM

das IW" ìVeilii»»vkt'S-I'r«xr»»»ii» mit
^IIVZV 8^VL?l, Ilumoristin.

Laronin LVQ^ v. LL8^,XV, Vortr-igskünstleriri.
A^.R^,> ëtoiio exeentri-zus.

1^ 1 >cì >s âer urkomisedo vlusiàt.
I^ouis anä ?iil^, prolongiert, ll.^V.>Venns, Uonkêrsnoier.

I^IZ'V^, I,j«dtkllll8ttàll!îorm.
^lllaos 8^/4 Ubr. Lnäs 11 llkr.

Liotritt S0 0ts. unà 1 ?r.

V/onQt-znîofìllir. ^noi<:pn tàs>>ek re eks àvàbl unä
»vtjvial lsì,nv Stllvlovll sekmaàkskt Zubereitet, I«Ivàt

vvr>tl»u!ivd, linàsn Lis in äsm bekannten lìsstanrant

^ à U.I..ià-8eelêlà 1g

--Ikslzssis t» «lu. V. u«l»«v»«)

Krasses l.ol<iil im parterre, Zeparatüimmer im l. Ltoà
W?::".::::::::::»"""":::.::::»-:::»::..:::::!::::::»::-!.---!---»

don^îtoneî -date
ì f. irkonol-i. - tteniog, »ennveg S2, ^üi-ick :ï

-z /ìngenekmen ^rfrisckllngsnsllm Spezialitäten in: »-

feinen psîissei-ie, pnslinês, fiscstê

fîindsr-
IVlsrktOats ^wingli

Konzerts I^rsri^ k^rsttnsr
l^rsitsg und iVlittxvooti

10 Noosoolkll

Z lîkZwul-snt ^8piegk»ios" ^
s ^lî^^^à -. ^c>rx7sri i^.!xì'i'iLZ ^
M -les kolivbtvn Nsnion » Lnsvmblo I»I»i>v«Ni.
W kk, okksns unä Vlaseksn^veine klürlimanll - Lpsxialbisre
W kuts Lps ssn. Löki, laäot sin : c, Hügll-Ke?bei- u, Usrvelli.
M »

llstei'iLtt'. 1Z ». (^.öu/enplst?)
per Issse guten, kräftigen t<gffee 13 Np. - lâglick frisck : bli-àl-, t<âs-

kepsel-, lZirnen-, kprikosen-, llelclelbeer-i//sben

i^lzinstlz pâtisserie Eigene Lpeiisiitâteu
^s cvlrä nur llintrisugenduNer verbscken.



Theater,Variétés, Konzerte, Cafés

Tanz
-Schule Traber -Amlel

33 Râmistrasse 33
Anfänger-, sowie Kurse für

Moderne Tänze beginnen
Anfang Jannar

One-step, Boston, Tango, Maxixe etc

Tel. 9376 Einzelunterricht und Kurse jederzeit.

Badener- Uf II R T R II D C Ecke
strasse249 lWftH IDUI1II Berthastr.
Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und .90

Grosse Auswahl in warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszelt. Reingehaltene

Weine u. Löwenbräu Dietikon
Es empfiehlt sich höflich 1445 Alb. MUller-Moser

V Conditorei EG LI 7

Ä
Weinplatz / Z'irich ;Gold. Medaille : Bern 1914 Segr. 1887 A

Neu umgebauter grosser Erfrischungs-Salon ü
V

BASEL
Alte Bayrische Bierhalle

zum Franziskaner
Steinenvorstadt 1 a, Steinenberg 23 (Zentrum d. Stadt)

Bekannt gute Küche etc.
Emil Angst.1423

Birnenweg gen
Feinste Zürcher Spezialität.

Conditorei 1428
Heinrich Metzger

Badenerstrasse 46, z. St. Jakob.

HALTMWER DA 2

im

SCHUHCREME

Personal
jeder Art findet man
am sichersten durch ein

InSOrat in der.

Schweizer Wochen -Zeitung
in Zürich

Cafe-Restaurant Casino"
Im Sommer grosse, gedeckte Terrasse Täglich Konzert

Beim Stadt-Theater und Heist-Museum. Bes.: A. Clar.

Konzerthalle St. Clara
Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- und
Spezialitäten-Ensembles Mittag- und Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

ST. GALLEN
irand Union-Platz

St. Gallen
Bahnhofstrasse

I. Stock im Café: Künstler-Konzerte
II. Stock: Erstklassiges Cabaret ::

©Q0O0O0006000QG000O©
Wiener CafeNeumann

St. Gallen 1422
Oberer Graben 2

Rendez-vous der Fremden Bier vom Fass Reale Weine
Grosse Auswahl In- und ausländischer Zeitungen

0©©©©©®©0©©C0OQ©©©0©

aubsäge-¦ Apparate, Utensilien
Vorlagen Holz

Barellis grossesVorlagenalbnm
(Katalog) Fr. 1.20.

Nur Prima - Qualitäten, keine Ba/.arware.
Preisliste gratis. 1444

Grösstes Spezialgeschäft der Schweiz.

Arnold Funk BaS5y5F Zürich 4?67

M.
enAn- und Verkauf. Preisliste über

Marken gratis. Auswahlsendung.

Granfeld cfc? Oo., ZVCLricli.
Bahnhofstrasse 73.

QDDDCinDnnnDDODD

weiss, blau, grau, mauve

Papet

das billige
Uebersee-Papier

100 Bogen Fr. 1.30
gefüttert 100 Couverts Fr. X.

PHP A H/FRFRI IN Rämistrasse 39
- r\. n/tlDCni-IIN Ecke Hirschengraben

Postver-and ^egen Nachnahme. 1447

©©©©©©©©©©
WASCH KÜCHEN¬

EINRICHTUNGEN
WIE

WASCH -MASCHINEN
etc. LIEFERT 1348^ AD. SCHULTHESS & Co.

MÜHLEBACHSTRASSE 62, ZÜRICH.

©©©©©©©©©©
"(.jijqosuaqoo m eqDSUA^BS - qosi^suouinq e^ia.tq.ieA
ziOMqog uazuBB wp lit 'e)jaij;sri]|i' a^suoqog sjntî eip

'JOH«<ISIOCt0Ä[" U8Q

Frl. Y. Weilenmann, Seefeldstrasse

28, staa.tl. gepr. u. pat. 1324

Masseuse
empfiehlt sich für schwed. Bad-
massage, Massagen jeder Art nnd
Fuss- u. NagelpflcKe, Teleph. 6451.

0
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende Schrift
e nes Nervenärzte! übtr Ursachen,
Folgen u. Aussichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 in
Briefmarken von Dr. Rumler's
Heilanstalt, Genf 47/.

Massage
Dampf- und Heissluft - Bad
Marktgasse Nr. 29, Bern
Eingang Amtshausgässchen

Rosa Bleuel
Telephon Nr. 4788. [1343

ppenzeller
Schirmgeschäft

Reger.sdorferstr. 560, Höngg
empfiehlt

Schirme und Stöcke
vom einfachsten bis
feinsten Genre. 2C95
Reparaturen :: Ueoerziehen

?keaîe>*,Vai*îèîès, Kon^erße, Lstès
'Lcnule l'i-sder-rXmiel

33 Lâmistrssse 33

Aoäeruv ?än?e desinneii
^nkanx àonsr

One-step, koston, rsnxo, >1âxlûe etc

Isl. SZ7V cin,siuntorrivnt unit Ilurss joSorTvit.

Quisr IVIittsgstiscîli à l^i-. unci .90
Orosss /Xuswsbl In wsrmon unci ksltsn
Spslssn ^u jsäsr l'sgsszslt. fîsings-
ksltsns VVsins u. l.övvsnbrsu Oistlkon

empfieblt sicn böklicb 1445 Klo. lVIlltler-IVIosv?

Wsinpistz: àli z
^ «Zolcl. I^/Isclsills i IZsrn 1914 Esgr. ISS? »

il siöu uMbgà xs088ös ^tti8ài,x8-8glon ü
V

Aile kW8à kiksksllk
Tum ?rsnTisksnei?

Stsinsnvoi-stscli 1 s, Stsinenbsi-g 23 (Zentrum ci. Stscit)
Lsl(3nnt guts t<üc:lis sto.

1423

kirnsMöggen
Vsinsts Ziiretior iZvs^isIität.

Lonäitorei 1428
kieinrick lìlet^eer

IZaäsnsrstrasse 46, Lt.àkob.

^oàsr ^,rt> iinäst m an
ain siokerstsn àurek sin
IlZ.'S'SIT'S.î in àsr

8àiZi?ôs ^vlîliôii-Ieitunx
n Ilirlen

Im Lommsr grosse, gsäsckts l'srrasss l^äglivk Xon^ert
veirn 8tsât-IIiester unâ rielst-Nuseum. kes.: ^. Llar.

Koniei-tlialle 5t. (lara
läziicn zi'055e Konzert« - lïi'5tl<ls55ize Iruppen- unci
Spezialitäten ^nzembles /nittaz- unrt /Ibencj >^85en

weicke Izze-z-Karte. Intisber I-t.Ikön>/ V/älcki.

5t. cZsilen
ksrinriofîtrsûe

I. 5tock im (sie: Xûn5tl«rKoni«rt«î
II. Ztork: Lrztklsüizez (gdsret ::

1422
Oberer (Zrsben 2

K«nä«i-vou5 «1er sremäen IZ!<-r vom ffs5! riesl? V/«ine
îZrc>!5-î Ku5v/skl In- unri gu5länä>!cb«r I-îitunzen

SSTGSc^SGSt^

aubsäge-I> kppsrste, UîensNîen
W» Vorlagen »ol?

àrellis «rossesVorlaxenaidum
<liat-ilog> Vr. 1.20.

Xur Lrima - yu-ilitätsn, ksins öa/ar^vare.
Preisliste gratis. 1444

Grösstes ^iioxiul^esekät't der 8et»v/ei?.

arnolä funk Illnvk 4?s

0IIIII>0QIIirZ0lII0>IirI0rzo

à- unä Verkauf. Preisliste über
Marken gratis, àsvaklssnâung.

vskntmfstrsssls 7Z.
0liiiiZiiiollliiociczcziiioliiiIliicilliiiiiiiiz>iilii0Lio

l-I>^k?^k?I I>» »ämistrasse 39

â l
^ckoliirsoksngraben

«S«T«S«<S«<SS«<-^

WlH

à. I.II5I-I-N1- 1348

IvlÜl-Il.LIZ^Ql-iSI'^ASSll 62, ^0k?lOI-I. ^»u.osus^ooà sqZSllXies - U.osi!i8uouinri g^ieaPgä,
?Ig^ti0-Z us^.u^Z ^sp ui 'g^ei^sn'ii' g^suou.gg s^niz sip

tri V. NkoNonnisnii, Se ke à
strass 2S, sts.->>ll. ^exr. u. ps,t. 1324

üilssseusv
empklenlt »Ick kür scliveà. ^âà-

?us« Uâ tia^olnklc ^ie, ^elepn. 6451.

àie inkolze scnlecllter luxencl-

vollen àelne^kâNs versäumen, äie
>icntvo>>e unà sullrlârenàe Lctislkl

àer^ t>Ierven5c>i«âcne ?u lesen.
Illustriert, neu bessdeitet. ?u
ocîienen für rt. I.M in öriek-
msrken von Nn. kumüvl''»
NvilsnstaN, Lsnf

vampi- unä Iloisslukt - Laä
Zck»rkts»ssv >lr. 29, Lern
Eingang ^mtskausgässeksn

koss visuel
^elendon Xr. 4788. 11343

ppön^ellei'
Seliirmgsscîliâtt

kege^àlerzli'. ZW. ltönex
empiieblt

8ellilMö unll 8Ms
vom eintscbsten bis
feinsten Lîenre. 2(!95

kMàii " llederàlikii



©s

Kûtyederblut-e

profeffor der ©efchichte: 3di mufe

die SKlaffe ernftlich bitten, [idi fehr 3U

beeilen: roir haben uns noch über 200 [Jahre
mit der griechischen ©efchichte 311 befchäftigen.

Cinke

Dorlâ'ufîg

So, fo, 2?udi, du roillft alfo drama-
tifcher Gchriftfleller roerden; oerftehft du es

auch, den 2<noten 3U fchür3en?"
,,23orläufig oerfteh* ich es beffer, die

Genügen 3U entknoten!"" ong.

Ol

Atmen, Sprechen Sinsen,
nach der Lehrweise Pajeken -Winkelmann, für
Sänger, Schauspieler, Redner etc. Behandlung
Kranker von Halsleiden, Asthma, Stottern etc.

Harmonische Gymnastik
System Kallmeyer, für Hygiene und Aesthetik.
Kurse zur Lockerung der Atmung u. d. Stimme.

Anita Wolf
Konzertsängerin, diplom. Lehrerin für harm. Gymnastik

ZUrich, B olley Strasse 41.

S

Wellen-,
Wiege-,

:

feststehende

und Sitz-

Kinder- ^

Badewannen

Waschmaschinen

Wasch-EinpiGh-

liinp
auf jeden bestehenden Waschherd

oder Waschkessel passend
empfiehlt

Mechanische Werkstätte
A.Saurweln.Welnfelden.

+ Eheleute +
verlangen gratis u. verschlossen
meine neue Preisliste mit lOO
Abbildungen über alle sanitären
Bedarfsartikel, Irrigateure.Prau-
endouchen, Gummiwaren,
Leibbinden etc. 1350
Sanitäts-Geschäft Hübscher
Seefeldstrasse 9d, Zürich.

ift erfcfytenen "M
unb roirb ben fit SIbonnenfen bes kebelfpalter" WQT o\)ne
Vorherige SBefteöuug junt rebujierteu greife bon 35 (Stf.
3U3Ügfid) ^orfo sugefanbf. 2Üf ®rattf SBeitage ift bem

SoQQeluföaUnXrtv baf in $$ierfarbenbrntf in unferer
33udjbrit(feret fünft(erifd) aufgeführte $M(b

betgegeben, baf allein minbeftenf ben bretfarfjen Wevt
bef Äatenberf repräsentiert

MF* Sine roeifere Beilage bilbef ber hübfeh illuffrierfe

ÎÔattôfalcttôcv,
ber jebem 3oggeIi=ßalenber grattf beigegeben iff. (Sin3el-

preis 10 Gfs.) 2)er 3oggeli=ßalenber iff biesmal fo reichhaltig toie

noch nie. (Sine beenge unferhaffenber u. belebrenber kooellen, (£r-

3ähfungen unb Auffalle, 3um Seil iffuffrierf, fotoie oiele QBifce,

(Sebicbfe unb bumoriffifebe Silber unb eine reich illuffrierfe ßriegs-
gefebiebfe oeroollflönbigen ben 3nhalf bes grofeen Solhshalenbers.
100 Silber.

Äoffenb, unfere Abonnenten roerben bie Oelegenheif, einen

guten Solhshalenber fo billig 3U erhalten, nid)f oerpaffen,

3eichnef bod)acbfenb

Verlan deè meMtyaltev"
Scan îvret).

Die Besten 12742

Die Einfachsten
Die Verbreitetsten

Die Leichtestgehenden
Gratis - Stickkurse Maschinen auf Probe

Mehr als 1000 Modelle für alle Gewerbe

Schnelläufermascninen

Kraftbetriebs - Einrichtungen

Reparaturen aller Systeme in best

eingerichteter Werkstätte

Ersatzteile - Nadeln - Oel - Faden
Alte Maschinen werden in Tausch genommen.

Compagnie SINGER
1 Rennweg JnrînhZum Widder ftiill lull

35 Langstrasse Stauffacherqual 40
Depots in Baden, Bulach, Glarus, Schaffhausen,
Uster, Winterthur, Wohlen, Wädenswil Thalwil.

L Satirifcb=ntßcari[cbßc

fflutocen=fflbeni>
bes flßbelfpolfer (13. Oktober 1915)

Tir
Sic greffe jehretbf betrüben

IV.
Snftcevilnjeiflci- SütW (19. Ott.): Ser 21utoren=

abenb be» 9îebelfbalter", ber biefer Sage in einem Maum
beê erften Stocfroerfeê bes? (Safé 2tftoria" bon SJJauI äfft»
beer unb £eo bon SOcebenburg gegeben tourbe, betätigte
toteber auf» neue, toaê für eine Ijerborragenbe Äraft baê
6umortfttfd)=tarirtfd)e SBocbenblatt Ser Stebeffbalter" an
feinem betaeittflen atebafteur $aul 21ltöeer beutst, gern
aller Srtbialität, geiftretd) unb in ber gorm bon gefd)lif=
Fettet ^ointierung roirft iebes? SBerêdjen au§ feiner geber
gerabesu unbergleid&Iid). Wlcm ntufe freilich mit abfotuter
.Ronsentration froren, um all bic feinen ^ronifierungen;,
3biticn, Siorbebalte unb ©interbalte, totgigen Ueberfäflcben
unb tDof)Ibered)neren (Stacheln toaöräunebmen, bie btefen
SBerfett unb ©brücben eigen finb, unb gerabe baau mar ber
jftaum nidjt geeignet, in toelrbent ber Cärm beê grofseu
Kafég nnb bte mancherlei cöarafrertftifcben ©eräitfche bes"
anftogenben 93inarbfaale§ recht ftörenb Irorein.utbringcn ber»
mochten. Sass üöücbletn Ser tanaenbe Regain»" bon 311t*
beer läfit ben Sefer ahnen, to«3 fein ÜBerfafier an fo einem
3(benb feinen änbörern alleê bieten fann. Starten es? baratté
bat er aud) febr gut borgetragen. 9îocb roeniger toar
ber Staunt für bie mebr Ibrifcb getönten Sachen bon
Wetienbui'HC- geeignet, toä&renb gerabe biefe oft einen feinen
©enufs aud) für boS Wemüt hätten bermtttefn tönncn. Sötern

fann nur toünfcben, eine 3Bteberf)oIung beê 2tbenb» in einem
ruhigen Sofal au erleöen. Sa toirb man erfabren, tooë
für ein intelfeftuefleë (Sntaücfen bie febarfgefrbliffene Älino«
beë geborenen Saririfer» felbft ben babon aSertounbeten
nod) bereiten fann unb toie bie apporiftifebe Äunft etneë
Seon bon SJtebenburg Scarbflang au fchaffen bermag.

Ratheüerblüte

Professor der Gescnicnte: Icn muß
cjie Alosse ernstlicn bitten, sicb sebr zu
beeilen: wir baben uns nocb über 200 Iabre
mit oer griecbiscben Gescbicbte zu bescbäs-

tigen. cià
vorläufig

..So. so. Rudi, du willst also dramatischer

Sckriststeller werden: verstebst du es

au<5>, den Anoten zu scbürzen?"
....ZZorläusig versteb' icb es besser, die

Scbürzen zu entknoten?"" Ing,

Men. Meclien Zinsen.
nscb äer t.ebrweîse pajeken-WinkelmÄNN, kür
8ânZer, 8LbauspieIer, peäner etc. kebsnälung
kränker von Halsleiäen, ^stbma, 8tottern etc.

lllirnioiilzclie SWinlZtiii
Lvstem icalimever, kür iivgiene unci ^estiietik.
ic.urse /ur t.ockerung äer Atmung u. ä. 8timme.

ünits Molk
I^on/ertsânxerin, äiplom. l.etirerin kür barm, llvmnästik

Wsllsn-, ^

fest-
stslisricis

Kindsr- ^
lZsds-

«grinsn

lVuuLli-Wi'ilîli'

auk jsäsn bsstskenäsn ^Vasob'
ksrä oäsr >>Vasobkesssi passsvä

smvkisklt
Ueelislllselie Vsrlcstàttk

^ì. 8aui-vsln.WklnfsIl!ön.

verlangen gratis u. vsrselilosssn
rnsins nsus prsisiists mit IM
^bbiiäuugen übsr alle sanitären
öeäarksartiliel, Irrigatsurs,?rau-
snäoueksn, Kummi^varsn, I^sib-
binäsn etc. 1350
Ssniiâîs-lZssvkLst Nübsokoi»

Preis «0 Cts.
UM" isl erschienen "WD

und wird den tik. Abonnenten des Nebeispalter" WiM* ohne
vorherige Bestellung zum reduzierten Preise von 35 Cts.
zuzüglich Porto zugesandt. Slls Gratis -Beilage ist dem

Joggeli -Kalender das in Bierfarbendrnck in unserer
Buchdrnckerei künstlerisch ansgcsührte Bild

General Wille's
beigegeben, das allein mindestens den dreifachen Wert
des Kalenders repräsentiert.

WM- Eine weitere Beilage bildet der hübsch illuskrierke

Wandkalender-
der jedem Joggeli -Kalender gratis beigegeben ist. (Einzelpreis

10 Cts.) Der Ioggeli-Kalender ist diesmal so reichhaltig wie

noch nie. Eine Menge unterhaltender u. belehrender Novellen,

Erzählungen und Aufsätze, zum Teil illustriert, sowie viele Witze,

Gedichte und humoristische Bilder und eine reich illustrierte
Kriegsgeschichte vervollständigen den Inhalt des großen Volkskalenders.
100 Bilder.

Koffend, unsere Abonnenten werden die Gelegenheit, einen

guten Volkskalender so billig zu erhalten, nicht verpassen,

zeichnet hochachtend

Verlag des Nebelspalter"
Jean Frey.

lliö k68tkN ,2742

vie Hààìkn
vis ViZàsilklLlôn

vis l.kietiîk8tgààn
Krâ - àllknrss Ussedliiizii suk krove

Mdr sl8 MV NotlkIIk kllr slls lZevsrde

Zàellâiàm^edliiôii
tlrsNlZkti'IêlZZ - elllrleotullgöii

keparatui'en 8v8tsme in bk8i

klngei'ilàtei' ààiàlts
ersstitisilo üisllisln 0ol Ballon
^Ite IVtgsckinen werden in ?âuscn genommen.

35 t.2llg8tr288ö ZtsuffsederyllZl 40
vepotS in Laden, öülgcn, Qlgru8, Zcngkknausen,
Usler, V/intertnur, Woblen. >VâdenLwiI Inglvil.

I. Latirîlck-lílemrîlàc

Kuwren-Kbend
de5 Nebelspalter" (l 3. Oktober 1915)

-

Die Presse schreibt darüber:
IV.

Zages-Anzeiger Zürich" (19. Okt.): Der Autorenabend

des Nebeispalter", der dieser Tage in einem Raum
des ersten Stockwerkes des Cafe Moria" von Paul Alt-
Heer und Leo von Meyenburg gegeben wurde, bestätigte
wieder aufs neue, was für eine hervorragende Kraft das
humoristisch-satirische Wochenblatt Der Nebelsvalter" an
seinem derzeitigen Redakteur Paul Altheer besitzt. Fern
aller Trivialität, geistreich und in der Form von geschliffener

Pointierung wirkt jedes Verschen aus seiner Feder
geradezu unvergleichlich. Man mutz freilich mit absoluter
Konzentration hören, um all dic feinen Jronisierungen!,
Spitzen, Vorbehalte und Hinterhalte, witzigen Ueosrfällchen
und wohlberechneten Stacheln wahrzunehmen, die diesen
Versen und Sprüchen eigen sind, und gerade dazu war der
Raum nicht geeignet, in welchem der Lärm des großen
Caf.s und die mancherlei charakteristischen Geräusche des
anstoßenden Billardsaales recht störend hereinzudringen
vermochten. Das Büchlein Der tanzende Pegasus" von Altheer

läßt den Leser ahnen, was sein Verfasser an so einem
Abend seinen Zuhörern alles bieten kann. Manches daraus
hat er auch sehr gut vorgetragen. ^ Noch weniger war
der Raum für die mehr lyrisch getönten Sachen von
Meyenburgs geeignet, während gerade diese oft einen feinen
Genuß auch für da? Gemüt hätten vermitteln können. Man
kann nur wünschen, eine Wiederholung des Abends in einem
ruhigen Lokal zu erleben. Da wird man erfahren, was
für ein intellektuelles Entzücken die scharfgeschliffene Klinge
des geborenen Satirikers selbst den davon Verwundeten
noch bereiten kann und wie die aphoristische Kunst eines
Leon von Meyenburg Nachklang zu schaffen vermag.
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Das Informationsbureau

WIMPF
Rennweg 38, Zürich l, ist bekanntlich
ein altes, geschätztes Vertrautms-
institut, dessen zahlreiche
Kundschaft längst ent-

deckt
hat, dass bei seinen ausführlichen
Berichten in bezug auf Ruf,
Vorleben, Charakter, V( rmögen etc. über
Privatpersonen im In- oder Ausland

alles auf
gewissenhafter Nachforschung und
s'renger Wahrheit beiuht. 12G9

Die heftigsten
Kopfschmerzen,
Migräne, nervöse

Zustände ver-
schwinden nach
wenigen Minuten

durch das
Migränepulver Marke Schwan.
Schachtel à 1 Fr. Alleinversand
durch die Schwanen-Apotheke
Baden (Aarg 1426

Harn- u. Blasenleiden
(Ausfluss)

Tausendfach bewährt sind die
Santalol-Kapseln! Sehn' He Erfolge.
Fr. 3. Von ersteh Spezialärzten
täglich verordnet! Jede Kapsel
en.hält 0,25 reinst, ostind. Sandelöl

und 0,25 falol.
Versand nach auswärts.

Spezial-Laboratorium für Harn-
Analysen: Jura - Apotheke Dr. A.
Baeh er & Co., Biel. 1365

Q Patent O

So -Wasch"
erzielen Sie bei höchster Schonung

blendendweisse Wäsche
in kürzester Zeit.

Keine filzige Wollwäsche mehr!
Müheloses, angenehmes Arbeiten

Ersparnis
an Zeit, Geld und Flickarbeit
Ersatz für teureWaschmaschinen
Zu beziehen vom Generalveririeb lür die Schweiz: G» "~

F. Waser, Zürich 8
Klausstrasse 19 (Seele!d>. Tel. 3307

oder dessen Vertreter.

Preis Fr. 9..

Auskunftei Prudentia A.-G, Zürich I

Telephon 1902 Rüdenplatz 2 Gegr. 1894

I. Auskunftsabteilung: 1. Handelsauskünfte. 2.
Privatauskünfte mit rein gesellschaftlichem Interesse.

II. Inkassoabteilung: Gütliches und rechtliches In¬
kasso. Durchführung von Nachlassverträgen und
Konkursen.

Unser Name ist eine Garantie.

2>ec Hebel »eicht

Revolution! Revolution!

ßört ibr es rollen? Hin hören es scbon.

Denken zwar nichts gar Genaues dabei

Wie war' das möglich? Docb sind wir so frei,

ïassen friscb'fröblicb die Resolution:
5riscb=fromm=frei--fröblicbe Revolution

Stolz dies beschlossen, Genossen, ja wir
Geb'n auseinander und trinken ein Bier.

Revolution! Revolution!

hört Ihr es rollen, den donnernden ton?
Schadet es jemand? Cut jemand wobl web?

macht sieb docb prächtig von je zu je,

Sasst radikal man die Resolution:

ïriede muss werden durch Revolution!
(Der sieb gar ängstigt und kriegt einen Schreck:

Brüder, Genossen, wer beisst auf den Speck?

herzlich die Geste, erhaben der Con,

Rollend und grollend: die Revolution! ßk.

flach, dem Jriedensausbcuch
am 1. Ttuguft 1<M4

Go oerßört es einen im erften Augenblick

anmutet, fo ift es doch eine doppel-
föhlige Satfache, daf) die Sölker Guropas
fich noch nie eines fo molligen Sriedens
erfreut haben, roie feit 5/t fahren. 2Bie
haben nicht oor dem 1 Auguft 1 914 die Aom-
patrioten im eigenen Cande mit Schmuhkon-
kurren3, doppelten Rabattmarken, Sroro-

ningpolitik und andern unappetitlichen
Alitteln fich gegenfeitig das Ceben oer-

krüppelt! 28ie befcheiden nehmen fich

dagegen heute die 3roei Sutjend Alillionen
Soldaten aus, die an den Sronten einander

ärgern, gegenüber den hunderten oon Alit-
lionen oon Sioilifkn, die jeht miteinander
in glattefter (Eintracht und gefalbtefter
Aächjlenliebe oerkehren!

3n Seutfchland allein find 60 Aïil-
lionen Alenfchen 3u einer einigen, un3er-
trennlichen und kongruent handelnden und

fühlenden öriedensgemeinfehaft ineinander-
gefloffen, als ob es niemals Agrarier und

Go3ialiften, ^Katholiken und Goangelifche,
cJuden und 21ntifemiten gegeben hätte Sie
Gintracht hat dort derart überhand

genommen, dafj im Alünchner ßofbräuhaus
Serliner fich fchon lange ohne Gplitter-
bruchgefahr frei beroegen können.

Clnd gar in Oefterreich 1 Sor dem
Ausbruch des ôriedens am 1. Auguft 1914

oerging kein Vierteljahr, dajj fich die dioerfen
Solksgenoffen nicht 3U ©ulafch oernudeln
roollten. Clnd jet)t? Son <J3ernoroit) bis

25regen3 tropft die gan3e Alonarchie oon
Gintracht 55,000,000 haben Srieden
gefchloffen.

2Saren die 8ran3ofen je einig fo roie

jet)t! 2öenn Glémenceau und ßeroe fchroei¬

gen roürden, roäre es oor Sraternité faft
nicht aus3uhalten in Srankreich.

Cleber Kurland ift ein fo chronifcher
Sriede gekommen, daj} fogar der Sar ohne
Sedenken frei ausgehen kann. Aihil- und

Anarchisten, die oordem roie angefchoffene
Aeiler um fich gehauen haben, freffen"
jeht aus der ßand. Sriede und kein Gnde!

120 AZillionen Kuffen und 45 Alillionen
Gngländer, die einander einft oon fielen
das eroige Ceben" geroünfcht haben, fie
leben heute miteinander in rührender ©üter-
gemeinfehaft. Su diefen 165 Alillionen
Sentnern englifch -ruffifcher Gintracht, die

oor V4 gahren nicht in der europäifchen
Cuft lagen, kommen roeitere 85 Alillionen
Sailen gan3 frifche, fran3öfifch - englifche
Aächftenliebe, oon der man oorher keinen
ßauch oerfpürt hatte.

ga, fogar dem großen ofteuropäifchen
Schlachthaus entfliegen Sriedensdünfte:
haben fich doch Sürken und Sulgaren, die

einander oor drei gahren nicht folid genug
abroürgen konnten, faft eroige Ciebe ge-
fchrooren.

Gin3ig in gtalien hat die gegenroärtige
Sriedensfeuche die Solksfeele nicht

einheitlich-friedfertig 3U purgieren oermocht,
indem dort immer noch Aompatrioten roährend

der Grlöfung befchoffen roerden.
Rocher

Einzelnummern *, Hebelspalter n 30
können in den Buchhandlungen und Kiosks bezogen werden.
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I. ^uskunktssbteilung: I. ttandelsgàûrà. 2. ?n-
vâtauskûnite mit rein ^esellsckultlickein Interesse.

II. InkZSsosbteilunZ: Oütlickes unc! recktlickes In¬
kasso. OurcukükrunA von 1>lâcklgssvertrâîzen und
Konkursen.

Unser KIsme ist eine Vsrsntiv.

ver Nebel weicht

Revolution! Devolution!

bört ihr es rollen? Äis kören es schon.

Venken ?war nichts gar genaues äabei ^
Äie wär' äas möglich? voch sinä wir so bei,
5assen trisch-böhlich äie Resolution:

?risch-lromm-frei-'srökliche Revolution

5toi? äies beschlossen, genossen, ja wir
Leh n auseinanäer unä trinken ein Lier.

Revolution I Revolution!

bört Ikr es rollen, äen äonnernäen Lon?
Zchsäet es jemanä? tut jemsnä wokl weh?

Macht sich äoch prächtig von je ?u je,

5asst raäikai msn äie Resolution:
5rieäe muss weräen äurch Revolution!

Aer sich gar ängstigt unä kriegt einen 5chreck:

brüäer, genossen, wer beisst auf äen 5peck?

beglich äie Seste, erhaben äer Lon.

kolienä unä grollenä: äie Revolution! à
Nach öem HàSensausbruch

am 1. fiugust

So verstört es einen im ersten Augenblick

anmutet, so ist es clocb eine doppel-
söblige Totsacbe. daß clie Völker Europas
sicb nocb nie eines so molligen Sriedens
ersreut baben. wie seit °/t Iabren. Wie
baben nicbt vor dem I August 1 914 die

Rompatrioten im eigenen Lande mit Scbmuhkon-
Kurrenz, doppelten Rabattmarken. Brow¬

ningpolitik und andern unappetillicben
Mitteln sicb gegenseitig das Leben ver-
krüppelt! Wie bescbeiden nebmen sicb

dagegen beute die zwei Duhend Millionen
Soldaten ous. die an den Sronten einander

ärgern, gegenüber den kunderten von
Millionen oon Zivilisten, die jetzt miteinander
in glattester Eintracbt und gesalbtester

Räckflenliebe verkebrenl

In Deutscbland allein sind 60
Millionen Menscben zu einer einzigen, unzer-
trennlicben und kongruent bändelnden und

süblenden Sriedensgemeinscnast ineinander-
geslossen. als ob es niemals Agrarier und

Sozialisten. Ratboliken und Eoangeliscbe.

Juden und Antisemiten gegeben bätte Die
Eintracbt bat dort derart überkand ge-
nommen. doß im Müncbner fzosbräubaus
Berliner stck scbon lange obne Splitter-
brucbgesabr srei bewegen können.

Und gor in Oesterreicbl Bor dem
Ausdruck des Sriedens om 1. August 1914

oerging kein Bierteljabr. daß sicb die diversen

Bolksgenossen nicbt zu Eulascb vernudein
wollten. (Und jetzt? Aon Czernowih bis

Bregenz tropst die ganze Monarcbie von
Eintracbt 55.000.000 baben Srieden
gescblossen.

Waren die sranzosen je einig so wie

jeht! Wenn Clemenceau und kZerve scbwei¬

gen würden, wäre es vor Sraternilê sost

nicbt auszubalten in Srankreick.
(Ueber Rußland ist ein so cbroniscber

Sriede gekommen, daß sogar der 5Zar obne
Bedenken srei ausgeben kann. Nibil- und

Anarcbisten. die vordem wie angescbossene
Reiler um sicb gebauen baben. fressen"
jeht aus der t?and. Sriede und kein Ende!

120 Millionen Russen und 45 Millionen
Engländer, die einander einst von Kerzen
das ewige Leben" gewünscbt baben. sie

leben beute miteinander in rübrender Güter-
gemeinscbast. Iu diesen 165 Millionen
Zentnern engliscb-russiscber Eintracbt. die

vor 5/4 Iabren nicbt in der europäiscben
Lust lagen, kommen weitere 35 Millionen
Ballen ganz sriscbe. sranzösiscb - engliscbe
Räcbstenliebe. von der man vorber keinen
Kaucb verspürt batte.

Ia. sogar dem großen osteuropäiscben
Scblacbtbous entstiegen Sriedensdünste:
baben sicb docb Türken und Bulgaren, die

einander vor drei Iabren nicbt solid genug
abwürgen konnten, sast ewige Liebe ge-
scbworen.

Einzig in Italien bat die gegenwärtige
Sriedensseucbe die Volksseele nicbt ein-
beitlicb-sriedsertig zu purgieren vermocbt.
indem dort immer nocb Rompatrioten wäbrend

der Erlösung bescbossen werden.
rzolzner

kimlnummem à ..Nebelspà" zo
können in à vuchdanülungen unâ Hosks bezogen werà

eis.
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